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Sie entscheiden
Am 25. Mai haben Sie die Wahl: Bei den
Kommunalwahlen bestimmen Sie, wer 
in Oranienburg die Politik gestaltet.   

Wer 
zieht ein 
in die Orangerie ?

Die Orangerie ist der Tagungsort der Oranienburger
Stadtverordnetenversammlung.
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Liebe Oranienburgerinnen
und Oranienburger,

„auf zu neuen Rekorden“,  
so möchte man die Er- 
wartungshaltung an  
die neue Tourismussaison 
in Oranienburg beschreiben. Schließlich ging es in den 
letzten Jahren ständig bergauf mit den Besucherzahlen in 
unserer Stadt, so dass wir heute rund zwei Millionen Tages-
gäste pro Jahr begrüßen können. Die Gedenkstätte und das 
Museum Sachsenhausen, die TURM ErlebnisCity und der 
Tierpark Germendorf sind dabei die Ziele mit den meisten 
Gästen, zusammen bringen sie bereits rund 1,5 Millionen 
Besucherinnen und Besucher nach Oranienburg. 

Aber auch das Schlossumfeld übt inzwischen eine starke 
Anziehungskraft auf ausflugslustige Berlinerinnen und 
Berliner sowie überregionale Touristen aus. Hier finden 
sich rund 130 000 Gäste jährlich ein. Doch nicht nur die 
Entwicklung der Tagestouristen, auch die Übernachtungs-
zahlen zeigen, wie attraktiv Oranienburg inzwischen 
wahrgenommen wird: Von 2009 bis 2013 stiegen die Über-
nachtungszahlen um satte 38 Prozent, mit der Folge, dass 
viele zusätzliche Millionen Euro in die Kassen der lokalen 
Unternehmen flossen.

Am 27. April starten wir mit dem traditionellen „Orange 
Fest“ in die diesjährige Saison, viele weitere Feste, Konzerte 
und Märkte werden wieder für einen bunten Strauß an 
Veranstaltungen in Oranienburg sorgen. Die Ausgangslage 
für ein neues umsatzstarkes Jahr ist gut, zumal wir nun mit 
unserer neuen Tourist-Info am Schlossplatz 2 mitten in die 
Stadt gezogen sind. Neben touristischen Angeboten und Ti-
cketverkauf bieten wir hier seit neuestem auch Spezialitäten 
aus Oberhavel in unserem Regionalladen an – probieren 
lohnt sich! Doch die positive Entwicklung des Tourismus ist 
kein Selbstläufer und deshalb werden mein Team und ich 
weiter an neuen und verbesserten Angeboten arbeiten – Ihre 
Rückmeldung ist jederzeit willkommen. 

Ich würde mich freuen, wenn wir uns in diesem Jahr  
häufig sehen!

Ihr Jürgen Höhn, Geschäftsführer der Tourismus und  
Kultur Oranienburg gGmbH 
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Von der Brötchentaste bis 

In der Regel werden Oranienburgs 
Stadtverordnete alle fünf Jahre neu 
gewählt. Die letzte Kommunalwahl 
fand im September 2008 statt. Zu 33 
Versammlungen und mehr als 150 
Ausschusssitzungen sind sie seither 
schon zusammengekommen. Bis Fe-
bruar dieses Jahres haben sie dabei 
fast 1 300 Vorlagen der Verwaltung 
bearbeitet. Vorlagen 
sind so etwas wie Vor-
schläge oder Empfeh-
lungen – sie dienen 
entweder der Infor-
mation über einen be-
stimmten Sachverhalt 
oder werden direkt 
beschlossen und um-
gesetzt. 570 Beschlüs-
se wurden bislang in der laufenden 
Legislaturperiode gefasst. So wur-
den beispielsweise der Rückkauf der 
Stadtwerke, der Neubau der Comeni-
usschule, die neue Stadtbibliothek, 
aber auch die Einführung einer Bröt-
chentaste an Parkscheinautomaten 
in der Bernauer Straße auf den Weg 
gebracht werden.
„Meinungsverschiedenheiten gehö-
ren zum politischen Geschäft, aber in 

der Regel geht es in der Stadtverord-
netenversammlung konstruktiv zur 
Sache“, weiß Marita Lipinski zu be-
richten. Sie ist als „Sachbearbeiterin 
Sitzungsdienst“ die gute Seele in allen 
Angelegenheiten, die die Stadtverord-
neten und die Ortsbeiräte betreffen. 
Schon seit über 20 Jahren führt sie 
das Protokoll in der Stadtverordne-

tenversammlung und 
im Hauptausschuss, 
stellt die Sitzungsvor-
lagen für alle Stadt-
verordneten zusam-
men, sammelt die 
Tagesordnungspunk-
te und verschickt die 
Einladungen zu den 
Sitzungen. „Fliegen 

wirklich einmal die Fetzen, so hilft 
auch manchmal eine kurze Auszeit, 
um die Wogen wieder zu glätten“, sagt 
die 55-Jährige, die bei fast jeder Stadt-
verordnetenversammlung dabei ist. 
Die Sitzungen sind immer öffentlich, 
jeder Interessierte kann im Publi-
kum dabei sein. Nur bei bestimmten 
Themen ist die Öffentlichkeit ausge-
schlossen, zum Beispiel bei Personal- 
oder Disziplinarangelegenheiten. 
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In der Regel 
geht es in der  

Stadtverordneten- 
versammlung  

konstruktiv  
zur Sache.

Am vierten Maisonntag haben 36 200 
Wahlberechtigte in Oranienburg die 
Wahl: Wer soll mich künftig in der 
Oranienburger Stadtverordneten-
versammlung vertreten? Wem traue 
ich zu, gute Entscheidungen für 
die Zukunft der Stadt zu fällen? Die 
Stadtverordnetenversammlung ist 
das oberste Entscheidungsorgan – für 
fast alle städtischen Angelegenheiten 
ist die Zustimmung der derzeit 36 
Stadtverordneten und des Bürger-
meisters erforderlich. Das was dort 
beschlossen wird, betrifft die Einwoh-
ner Oranienburgs ganz direkt. Hier 
wird entschieden, wie viel Geld die 
Stadt wofür ausgibt, wo ein Kreisver-
kehr gebaut wird, ob neue Kitaplätze 
entstehen oder wie hoch die Hunde-
steuer ausfällt. Alle Parteien, die am 
25. Mai gegeneinander antreten und 
um die Stimmen der Oranienburger 
werben, haben zu diesen und ande-
ren Themen oft sehr unterschiedli-
che Meinungen. Deshalb ist es be-
sonders wichtig, zur Wahl zu gehen 
und so über Oranienburgs Zukunft 
mitzuentscheiden. Wer wählen geht, 
mischt sich ein und übt seine politi-
sche Einflussmöglichkeit aus!

Ganz vorn platziert: Die Vorsitzende 
der Oranienburger Stadtverordne-
tenversammlung Hildegard Busse 
(Mitte) und ihre beiden Stellvertre-

ter Ulrich Hebestreit und Holger 
Mücke (v.l.) sowie Bürgermeis-

ter Hans-Joachim 
Laesicke und 

die beiden 
Dezernen-
ten Kerstin 
Kausche 

und Frank 
Oltersdorf 

(v.l.)

Am 25. Mai stimmen Oranienburgs 
Bürgerinnen und Bürger darüber 
ab, wer in den nächsten fünf Jah-

ren über die Geschicke in unserer Stadt 
inklusive der Ortsteile entscheidet. Bei 
den Kommunalwahlen wird neben dem 
Kreistag und den Ortsbeiräten die neue 
Stadtverordnetenversammlung gewählt.

KOMMUNALWAHLEN   Wer am 25. Mai wählen geht, entscheidet mit!
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Das Rederecht in der Stadtverordne
tenversammlung ist aber nicht nur 
den gewählten Volksvertretern vorbe
halten, auch die Bürger selbst können 
zum Beispiel in der Einwohnerfrage
stunde das Mikrofon und damit das 
Wort ergreifen. „Alle Oranienburger 
sind berechtigt, Fragen zu stellen oder 
Vorschläge zu machen“, erklärt Marita 
Lipinski. Die Einwohnerfragestunde 
findet gleich zu Beginn der Sitzung 
statt, Fragen müssen allerdings drei 
Werktage vorher der Vorsitzenden 
der Stadtverordnetenversammlung 
schriftlich mitgeteilt werden, damit 
eine Vorbereitung der Antwort mög
lich ist. 
Bei nahezu jeder Stadtverordneten
versammlung sind zwischen 20 und 
50 Bürger dabei. Der Rekord wurde in 
einer Sitzung im Juni 2012 aufgestellt, 
als es um die mögliche Schließung 
der Grundschule in Friedrichsthal 
ging. „Mehr als 150 Einwohner waren 
gekommen, die Orangerie platzte aus 
allen Nähten“, erinnert sich Marita 
Lipinski.
Debattieren, diskutieren und berat
schlagen: Neben der Stadtverordne
tenversammlung gibt es insgesamt 
fünf Ausschüsse, in denen Oranien
burgs Delegierte mehrmals im Jahr 
zusammenkommen. Dort werden 
bereits die meisten Anliegen bera
ten, Entscheidungen vorbereitet und 
Empfehlungen ausgearbeitet. Derzeit 
gibt es den Bauausschuss, den Sozial
ausschuss, den Ausschuss für Rech
nungsprüfung und Vergaben sowie 
den Werksausschuss. Hinzu kommt 
der nach den Fachausschüssen tagen
de  Hauptausschuss. Er kümmert sich 
um die wichtigsten Vorlagen und be
reitet die Stadtverordnetenversamm
lung vor. Die nächste und damit letzte 
Stadtverordnetenversammlung in der 
jetzigen Wahlperiode findet am 12. Mai 
statt. Themen werden unter anderem 
der Nachtragshaushalt, also die nach
trägliche Veränderung des bereits be
schlossenen Haushaltes für 2014 sowie 
einige neue Bebauungspläne sein.

Übrigens: In diesem Jahr darf bei den 
Kommunalwahlen erstmals ab 16 Jah-
ren gewählt werden, rund 600 junge 
Menschen können in Oranienburg 
somit zum ersten Mal mitentschei-
den! Alle näheren Infos finden Sie hier: 
www.machs-ab-16.de !

I N ORAN I EN BU RG

Aufmerksam 
zuhören, sich 

den Sach- 
argumen ten 

zuwenden 
und diese dis-

kutieren – das 
ist die Regel in 

der Stadtver-
ordnetenver-

sammlung 
und ihren 

Ausschüssen, 
wenngleich es 

hier ab und 
an auch mal 

„heiß hergeht“.

wichtiges zum wahltag
Das Wahllokal, in dem Sie am  
25. Mai Ihre Stimme abgeben 
können, finden Sie in der 
Wahl benachrichtigung, die 
Sie spätestens Anfang Mai per 
Post erhalten. Sollten Sie keine 
Wahlbenachrichtigung in Ihrem 
Briefkasten vorgefunden haben, 
wenden Sie sich bitte rechtzeitig an 
das Bürgeramt in der Stadtverwaltung. 
Dort können Sie Einsicht in das Wählerver-
zeichnis nehmen. Wählen kann nur, wer 
in das Wählerverzeichnis eingetragen ist. 
Alle Wahllokale werden am Wahlsonntag 
von 8 bis 18 Uhr geöffnet sein.
Weiterführende Informationen zu den 
Kommunalwahlen sowie zur gleichzeitig 
stattfindenden Europawahl finden Sie auf 
www.oranienburg.de im Menüpunkt  
»Aktuelles« sowie auf den Internetseiten 
www.wahlen.brandenburg.de und 
www.bundeswahlleiter.de

ich werde wahlhelfer!
Knapp 300 Personen werden 
benötigt, um die Wahlen 
in den 32 Urnen- und 5 
Briefwahllokalen erfolgreich 
meistern zu können. Alle Bür-
gerinnen und Bürger, die als 
Wahlhelfer mitmachen möch-
ten, können sich an Frau Riad 

vom Ordnungsamt wenden (Tel. 
03301/600 691, oder per E-Mail an 

riad@oranienburg.de). Den dafür vor-
gesehenen Anmeldebogen können Sie 
telefonisch anfordern oder auf  
www.oranienburg.de im Menüpunkt 
„Aktuelles/Kommunalwahlen 2014“ her-
unterladen. Auf dem Vordruck können Sie 
auch angeben, in welchem Wahllokal sie 
am liebsten eingesetzt werden wollen. Für 
Ihren Einsatz am Wahltag bekommen Sie 
als Wahlvorsteher ein Erfrischungsgeld in 
Höhe von 50 Euro, als Beisitzer 40 Euro 
ausgezahlt.

zur neuen Stadtbibliothek
oranienburger stadtmagazin · april/mai 2014  |  5

Beschluss-
freudig ist die 
Stadtverordne-
tenversamm-
lung nach 
erfolgter Dis-
kussion aller-
dings auch: 
bereits 570 
mal entschie-
den sich die 27 
Männer und 
neun Frauen in 
der aktuellen 
Wahlperiode 
für Ja, Nein 
oder Enthal-
tung.
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„Einen Kulturtempel zu bauen

as ging Ihnen durch den Kopf, 
als Sie von dem geplanten 
Neubau erfahren haben?

 Bölke: Das war vor zwei Jahren. Ich 
habe es von Anfang an für eine gute 
Sache gehalten, auch wenn ich wusste, 
dass da eine Mammutaufgabe auf uns 
zukommt. In unserem alten Domizil 
waren wir nicht so glücklich. Wir be-
fanden uns in einer Seitenstraße, es 
war viel kleiner, es gab wenig Raum 
für Veranstaltungen, der Kinder- und 
Erwachsenenbereich waren vonein-
ander getrennt in zwei verschiedenen 
Gebäuden untergebracht und im Som-
mer war es oft unerträglich heiß.
 Bernstorff: Wieder ein Umzug! 1997 
eröffneten wir die erste Tourist-Info 
in einem kleinen Pavillon am Louise-
Henriette-Steg. 1999 wechselten wir 
kurzzeitig in die Feuerwehrwache, die 
sich damals noch neben dem ehema-
ligen Amtshauptmannshaus befand. 
2000 zogen wir in die Bernauer Stra-
ße, 2010 sanierungsbedingt vorüber-
gehend in die Sachsenhausener Straße 
und wieder zurück. In Sachen Umzug 
sind wir einiges gewohnt, aber jetzt ha-
ben wir definitiv den besten Standort 
für uns gefunden. Unsere bisherigen 

Räume waren knapp 70  m2 groß, voll-
gestopft und inzwischen etwas altba-
cken. Unser Arbeitsraum war gleich-
zeitig die Küche. Jetzt haben wir helle, 
großzügige 175 m2 direkt an Oranien-
burgs historischer Mitte gegenüber 
vom Schloss.

 Wie haben Sie die vergangenen 
zwei Jahre erlebt?
 Bölke: Wir haben den Bau von 
Anfang an begleitet. Ausstattung, 
Technik, Möbel – bis auf den Bau des 
Hauses haben wir fast alles mit be-
treut. Was kommt wo hin? Was brau-
chen wir? Welche Service wollen wir 
bieten? Bis Mitte Februar hatten wir 
ganz regulär geöffnet, nur zwei Wo-
chen lang war wegen des Umzugs ge-
schlossen. Die ganze Planung musste 
also zusätzlich zum Alltagsgeschäft 
ablaufen. Das war oft sehr anstren-
gend, aber es hat sich gelohnt. Einen 
Kulturtempel zu bauen ist doch ein-
fach wunderbar!
 Bernstorff: Dem kann ich mich nur 
anschließen. Wir haben auch bis zum 
Schluss gefeilt und hatten nach nur 
einer Woche Schließzeit wieder geöff-
net. In den Wochen vor dem Umzug 

stand bei uns vor allem das Entrüm-
peln im Vordergrund, wir wollten auf 
keinen Fall altes Zeug mit hierher 
nehmen. Wir sind heute modern ein-
gerichtet, zur Freude aller Besucher 
und Mitarbeiter.

 Was haben Sie empfunden am Tag 
der Eröffnung?
 Bernstorff: Morgens auf dem Weg 
zur Arbeit habe ich mich gefühlt wie 
vor einer Prüfung, ich hatte ein rich-
tiges Kribbeln im Bauch. Kommt das 
an? Ist es das, was die Leute wollen? 
Haben wir alles richtig gemacht? Als 
die ersten Gäste kamen und ich die 
Begeisterung in ihren Gesichtern sah, 
ließ die Anspannung nach und die 
Freude überwog. Da wusste ich, es war 
die absolut richtige Entscheidung.
 Bölke: Mein Schlüsselmoment war 
eigentlich am Vorabend der Eröff-
nungsfeier. Es war schon spät, drau-
ßen war es längst dunkel und ich war 
ganz allein in der Bibliothek, alles war 
still. Von der oberen Etage blickte ich 
hinunter, gönnte mir einen winzigen 
Moment Ruhe und da spürte ich, was 
hier tolles geschaffen wurde: Das 
Haus ist wunderschön!

6  |  oranienburger stadtmagazin · april/mai 2014 I NTERVI EW: STADTBI BLIOTH EK

fo
to

: f
ra

n
k

 sc
h

ew
e

W
Zum neuen Haus gehört auch eine 
städtische Galerie. Anne Bernstorff und 
Katharina Bölke begutachten die Skulp-
turen der Künstlerin Bettina Steinborn.

Seit Anfang März ist das Schmuckstück 
für die Öffentlichkeit geöffnet: Die Stadt-
bibliothek und die Tourist-Info haben ihr 
Zuhause jetzt am Schlossplatz 2 – ganz 
prominent und unter einem Dach.  
Genauer gesagt unter zwei Dächern. 
Denn im vorderen, »klassischen« Gebäu-
de, erwartet die Tourist-Information ihre 
Gäste und bietet neben zahlreichem In-
formationsmaterial und der gewohnten 
Beratung auch eine Verkaufsstelle für re-
gionale Produkte sowie einen kleinen Ga-
leriebereich für Ausstellungen regionaler 
Künstlerinnen und Künstler. Im hinteren, 
architektonisch »modern« konzipierten 
Gebäudeteil hat die Stadtbibliothek ihr 
großzügiges neues Domizil – mit Galerie, 
Lesesaal und gemütlichen Leseecken. 
Auch in der Ausstattung geht es in dem 
4,8 Mio. Euro schweren Gebäudekomplex 
(davon 3,4 Mio. aus dem EFRE-Programm 
der EU gefördert) modern zu: Internetba-
sierte Ausleihe, Computer-Arbeitsplätze, 
ein Kassen- und ein Selbstverbuchungs-
automat, eine Hörstation sowie die Mög-
lichkeit zur Rückgabe der Medien rund 
um die Uhr zeugen davon ...
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 Wie sind die ersten Wochen seit der 
Eröffnung verlaufen?
 Bernstorff: In der Bernauer Straße 
hatten wir im Sommer rund 200 Gäs-
te täglich. Hier hatten wir allein am 
ersten Tag 500 und bis jetzt sind es 
immer noch jeden Tag 300. Und das 
außerhalb der Saison! Die Leute sind 
neugierig, das freut uns. Auch der Re-
gionalladen wird gut angenommen, 
wir bekommen viel Zuspruch. Noch ist 
alles etwas hektisch und neu, aber das 
wird sich einspielen.
 Bölke: Ja, es gibt noch viel zu tun, 
doch schon jetzt sehen wir den Erfolg. 
Die Kinder flitzen begeistert durch das 
ganze Haus, die Erwachsenen sitzen 
in sonnigen Ecken und schmökern in 
Zeitschriften – diesen Anblick kann 
man jetzt oft bei uns genießen. Im Mo-
ment haben wir bis zu 1 000 Ausleihen 
pro Tag, das sind doppelt so viele wie 
vorher. Wir erleben einen regelrech-
ten Ansturm – von neuen Besuchern, 
die sich gleich fest bei uns anmelden, 
aber auch von Stammgästen. Alle sind 
begeistert. Und wir sind stolz. 

 Was gibt es Neues bei Ihnen?
 Bölke: Auf den jetzt 1 500 m2 Nutz-
fläche hat sich vieles zum Guten 
verändert: Ein Kassenautomat für 
die Zahlung der Gebühren, ein Verbu-
chungsgerät, an dem die Leser selbst 
ihre Ausleihen tätigen können und 
eine Außenstation, die eine Rückgabe 
der Medien rund um die Uhr möglich 
macht, sind zwar noch nicht voll ein-
satzbereit, werden aber in Kürze für 
deutlich mehr Service sorgen. Stadt- 
und Kinderbibliothek sind jetzt unter 
einem Dach zusammen, dadurch kön-
nen große und kleine Leser künftig 
viel besser gemeinsam die Angebote 
nutzen. Große Räume bieten viel Platz 

für Lesungen, Führungen und Aus-
stellungen. Auch ein umfangreiches 
E-Book-Angebot ist geplant.
 Bernstorff: Wir haben jetzt eine klei-
ne Galerie, also endlich eigene städ-
tische Ausstellungsflächen. Neu ist 
auch der kleine Regionalladen. Dort 
werden Produkte angeboten, die von 
den Mitgliedern des Tourismusver-
eins Oranienburg und Umland e.V., 
also direkt von Erzeugern aus unserer 
Region kommen. Keine Massenware, 
sondern ganz besondere, ausgewähl-
te Waren. Zu Saisonbeginn wird es 
draußen einen Infopoint geben. Dort 
kann man sich auch außerhalb der 
Öffnungszeiten, rund um die Uhr zu 
Freizeitangeboten, Übernachtungs-
möglichkeiten und Gastronomie in-
formieren. Außerdem haben wir jetzt 
sieben Tage die Woche geöffnet, auch 
am Wochenende sind unsere Türen 
von 9 bis 18 Uhr offen. Im Besucher-
zentrum am Eingang des Schlossparks 
gibt es weiterhin die Eintrittskarten 
für den Park und dort stattfindende 
Veranstaltungen. Alle anderen Ver-
anstaltungstickets und Souvenirs be-
kommen die Besucher bei uns. 

U N D TOU RIST-I N FORMATION
–

 a
n

z
e

ig
e
 –

ist wunderbar“ INTERVIEW  Katharina Bölke (Leiterin 
der Stadtbibliothek) und Anne Bernstorff 

(Leiterin der Tourist-Information) über 
ihren neuen, gemeinsamen 

Standort am Schlossplatz und 
den Umzug dorthin.

stadtbibliothek oranienburg
Telefon: 03301/600 8660
stadtbibliothek@oranienburg.de
www.stadtbibliothek-oranienburg.de
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr: 11 - 
18 Uhr, Mi geschlossen, Sa 9 - 13 Uhr

tourist-information
Telefon: 03301/600 8110
E-Mail: info@oranienburg-erleben.de, 
info@tourismus-or.de
www.oranienburg-erleben.de
Öffnungszeiten: Mo - So  9 - 18 Uhr

kontakt
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Heinz Zabell aus Sachsenhausen bringt Kinder-           augen zum Leuchten
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chon vor der Tür ist das gleich-
mäßige Hämmern deutlich zu 
hören. Eine Säge nimmt ihre 

Arbeit auf und scheint sich kraftvoll 
durch ein dickes Stück Holz zu schie-
ben. Hinter der Tür stehen zwei ältere 
Herren in dicker Arbeitskluft und bau-
en munter plaudernd an einem Kin-
derschiebewagen. Heinz Zabell nimmt 
seinen Zollstock in die Hand, vermisst 
ein schmales Stück Holz, begutachtet 
es von allen Seiten und setzt schließ-
lich die Säge an. Geschickt zerteilt er 
das Stück in zwei Hälften. Mit der Feile 
werden die Seiten anschließend vor-
sichtig glatt geschliffen. Hier, in einem 
Kellerbereich der Oranienburger Stadt-
verwaltung ist das Reich der Heinzel-
männchen. Drei kleine Räume dienen 
ihnen als Werkstatt. Der mittlere ist 
das Herzstück. Hier stehen Drechsel-
bank, Schleifbock, Bandsäge und eine 
Werkstattbank. Jede Menge Holz und 
Werkzeuge lagern in den Regalen an 
den Wänden. Die Heinzelmännchen 
sind ein Projekt des Oranienburger 
Seniorenvereins „Jahresringe“. Neben 
Heinz Zabell gehört nur der Leegebru-
cher Herbert Damer noch dazu. Ur-
sprünglich waren sie einmal zu viert. 
Schon seit über 20 Jahren bauen sie 
alles Mögliche aus Holz, vor allem Din-

ge, die Kinderherzen 
höher schlagen las-
sen: Puppenwagen 
und Kinderbetten, 
Bollerwagen, Schub-
karren und Puppen-
stuben mit vielen 
kleinen Möbeln. So-
gar Nistkästen für 
Schleiereulen und 
Fledermäuse haben 

sie schon angefertigt. „Das ist alles 
echte Handarbeit, wir stellen Unikate 
her“, erklärt Heinz Zabell mit stolzer 
Stimme. Einmal wöchentlich kommen 
die beiden Heinzelmännchen zum 
Schrauben, Bohren, Feilen, Sägen und 
Pinseln zusammen. „Wir bauen aber 
nicht nur Neues, sondern reparieren 
auch defekte Sachen“, ergänzt Heinz 
Zabell und zeigt auf einen Bollerwagen 
im hinteren Raum der Werkstatt, der 
darauf wartet, wieder ein Ganzes zu 
werden und in den Eltern-Kind-Treff 
zurückzukehren.
Jahrelang hat Heinz Zabell als Maschi-
neneinrichter im Kaltwalzwerk gear-

beitet. Als zu Wendezeiten das Aus für 
das Kaltwalzwerk und damit der un-
freiwillige Vorruhestand für den heu-
te 77-Jährigen kamen, zögerte er nicht 
lange, als er gefragt wurde, ob er bei 
den Jahresringen mitmachen möch-
te. Alle verband der Wunsch, trotz Ar-
beitslosigkeit und Vorruhestand aktiv 
zu bleiben. Nach mehreren regelmäßi-
gen Treffen wurde die Heinzelmänn-
chen-Idee geboren. „Einige von uns 
fanden, man müsse noch mehr tun 
als beim Kaffeetrinken zusammenzu-
sitzen“, erinnert sich Heinz Zabell, der 
mit seiner Frau Gertrud in Sachsen-
hausen lebt. Gesagt, getan! Neben dem 
Flachbau in der Mittelstadt, der ihnen 
damals als Domizil diente, befand sich 
ein Kindergarten. Dort war man dank-
bar für helfende Hände aus den Rei-
hen der Jahresringe. Bänke wurden re-

pariert, Tische und Stühle wieder 
auf Vordermann gebracht, 

Zäune gestrichen. Aus 
dieser Zeit stammt auch 
der Projekt- name „Heinzel-
m ä n n c h e n “, den die Kita-
Erzieherinnen den f l e i ß i g e n 
Helfern bald gaben. Heute wer-
keln die beiden noch übrigen 
Ehrenamtler in Kellerräu-
men vom Haus 2 der Stadt-
verwaltung. Ihre Schätze 
verschenken die Hein-
zelmännchen dorthin, 
wo sie gebraucht werden 
und Freude machen, vor 
allem an Kitas und soziale 
Einrichtungen. Vor kurzem 

erst konnte sich die Kita in Lehnitz über 
neue Bollerwagen, Schubkarren und 
Nistkästen freuen. „Wir wollen noch 
aktiv sein“, betont Heinz Zabell. „Das 
Werkeln macht Spaß und es ist toll, an-
dere damit zu erfreuen“, findet er. Zeit 
für eine Arbeitspause muss trotzdem 
sein. Pünktlich um halb zehn zieht fri-
scher Kaffeeduft durch die Werkstatt . 
Bei einer reich belegten Wurststulle 
erzählt Heinz Zabell von seiner Kind-
heit in Oranienburg. 1936 wurde er im 
Haus seiner früh verstorbenen Eltern, 
wo er heute immer noch wohnt, gebo-
ren. Wenige Jahre später musste er als 
kleines Kind das Grauen des Zweiten 
Weltkrieges miterleben. Noch gut erin-
nert er sich an den verheerenden Bom-
benangriff auf die Auer-Werke im März 
1945. Aber immer noch fällt es ihm 
schwer über das, was er damals mit 
angesehen hat, zu sprechen. Trotzdem 
blieb er Oranienburg nach Kriegsende 
treu, auch wenn ihn hier alles an die 
schlimmen Jahre erinnerte.
Besonders gerne baut Zabell  heute 
Bollerwagen. Auch seine dreijährige 
Urenkelin bekam schon einen ge-
schenkt und war hellauf begeistert. 
Immer dienstags von 8 bis 12 Uhr tref-
f e n sich die Heinzelmännchen 

im Schlosskeller. Aber zwei 
sind zu wenig. Wer 

Lust hat beim 
f r ö h l i c h e n 
Werkeln mit-

zumachen, kann 
gerne vorbeischauen 

oder unter (03304) 25 05 91 anrufen. 

     Das ist 
alles echte 

Handarbeit, 
wir stellen 

Unikate 
her. ...“ 

Bastler aus Leidenschaft

Jeden Dienstag greift Heinz Zabell von den Oranienburger Heinzelmännchen zu 
Holz und Säge. So entstehen schönste Gebrauchsgegenstände für Kinder.

S
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Das Osterfest steht vor der Tür und 
damit auch wieder die Zeit der Os-
terfeuer. Wer ein solches abbrennen 
möchte, muss dies beim Ordnungs-
amt anmelden und einige Regeln be-
achten.

Osterfeuer sind eine nicht mehr weg-
zudenkende Tradition und gehören 
für viele Menschen zu einem gelun-
genen Osterfest dazu, so auch in Ora-
nienburg. Doch einfach anzünden 
ist nicht erlaubt! Deshalb erinnert 
das Ordnungsamt daran, dass alle 
Osterfeuer mit einem Durchmesser 
ab einem Meter genehmigungs- und 
kostenpflichtig sind. Alle, die ein Os-
terfeuer abbrennen möchten, müssen 
dies bis spätestens zum 9. April form-
los beantragen und eine Lageskizze 
einreichen.
Das Abbrennen eines Osterfeuers ist 
in Oranienburg am Gründonners-
tag (17. April) und am Ostersamstag 
(19. April) erlaubt. Folgende Hinwei-
se müssen dabei beachtet werden: 
Da die Temperaturen in diesem Jahr 
schon vergleichsweise mild sind, ist 
es erforderlich, bereits angehäuften 
Baum- und Strauchschnitt vor dem 

Anzünden umzusetzen. So wird ver-
hindert, dass Kleintiere wie zum Bei-
spiel Igel und Mäuse, die unter den 
Holzstapeln Schutz gesucht haben, 
verletzt oder gar getötet werden. Um 
die Feuerstelle sollte ein Schutzstrei-
fen aus Sand und Steinen gelegt wer-

den. Außerdem ist darauf zu achten, 
dass die Feuerstelle in ausreichendem 
Abstand zu Gebäuden und brandge-
fährlichen Materialien anzulegen ist. 
Bei starker Rauchentwicklung oder 
Funkenflug muss das Feuer unverzüg-
lich gelöscht werden. Die Beaufsichti-
gung des Feuers ist bis zum Erlöschen 
der Glut sicherzustellen.
Das Abhalten von Osterfeuern ist ein 
jahrhundertealter Brauch, mit dem 
der Winter und böse Geister vertrie-
ben werden sollen. Wir wünschen al-
len feuerbegeisterten Vereinen, Dorf-
gemeinschaften und Schaulustigen 
viel Vergnügen beim Verjagen der 
kalten Jahreszeit!

Flammender Spaß
OSTERFEUER 2014   Anträge noch bis 9. April beim Ordnungsamt einreichen!

Ansprechpartnerin für die Beantra-
gung und für Nachfragen zum Oster-
feuer ist Frau Riad vom Ordnungsamt. 
Sie ist erreichbar unter 03301/600 
691 sowie riad@oranienburg.de.  
Eine Übersicht der in Oranienburg statt- 
findenden Osterfeuer finden Sie unter 
anderem auf www.oranienburg.de 
unter »Veranstaltungen«.

Bald lodern sie wieder: Osterfeuer 
sind für viele eine schöne Gelegenheit, 
mit Familie und Freunden zusammen-
zukommen.
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Sie sind wichtige Pfeiler des sozialen Le-
bens in Oranienburg: Bürgerzentrum 
und Regine-Hildebrandt-Haus bieten 
nahezu täglich ein großes Freizeit- und 
Beratungsangebot an. Auch 2013 wurde 
das wieder von vielen Bürgerinnen und 
Bürgern genutzt.

Ob bei Veranstaltungen, Beratungsan-
geboten oder Freizeitkursen – sowohl 
das Bürgerzentrum als auch die Senio-
renbegegnungsstätte im Regine-Hilde-
brandt-Haus blicken auf ein erfolgrei-
ches Jahr 2013 zurück.
Im Bürgerzentrum haben insgesamt 
76 Vereine, Gruppen, Projekte und Ein-
zelnutzer genau 1 212 Veranstaltungen 
mit rund 18 000 Teilnehmern durchge-
führt. 70 Prozent der Veranstaltungen 
gehen auf regelmäßige Hausangebo-
te (offene Aktivitäten, an denen jeder 
teilnehmen kann) und auf feste Dau-
ernutzungen (vereins- und projektbe-
zogene Nutzung) zurück. Die Palette 

Beliebte Treffpunkte für jedes Alter
RÜCKBLICK   Bürgerzentrum und Regine-Hildebrandt-Haus ziehen positive Jahresbilanz

Viele Veranstaltungen locken immer wieder Groß und Klein in das Bürgerzentrum in der Albert-Buchmann-Straße.

Das vollständige Angebot des Bürger- 
zentrums und des Regine-Hildebrandt- 
Hauses sowie die dort zusammen-
kommenden Vereine, Initiativen, 
Projekte und sozialen Träger finden  
Sie auf www.oranienburg.de im 
Menüpunkt »Bildung, Familie,  
Soziales«. Ansprechpartner für  
beide Einrichtungen ist Steffen  
Herrmann (03301/531307, 
herrmann@oranienburg.de).

der Veranstaltungen reicht dabei von 
wöchentlich stattfindenden Sportkur-
sen, Gesangs- und Tanzproben über 
Vereinssitzungen bis hin zu Theater-
aufführungen, Kulturgruppen und 
Nachbarschaftstreffs. Die Beratungs- 
und Hilfsangebote der verschiedenen 
sozialen Träger im Bürgerzentrum 
wurden von mehr als 8000 Personen 
wahrgenommen. 
Das Regine-Hildebrandt-Haus wurde 
von insgesamt 29 Vereinen, Gruppen, 
Projekten und Einzelnutzern mit eben-
falls rund 18 000 Personen genutzt. Da-
von sind gut 16 000 Dauernutzer, also 
feste Vereinsmitglieder und Teilneh-
mer von Sport-, Gesangs- oder Compu-
terkursen. 1000 davon sind externe Be-
sucher und weitere 1000 sind Besucher 
von eigenen Hausveranstaltungen des 
Regine-Hildebrandt-Hauses wie Lesun-
gen, Feste und Vorträge. Nicht erfasst 
sind die Besucher der Volkssolidarität 
als eigenständigem Mieter im Haus. 

Bürgerzentrum und Regine-Hilde-
brandt-Haus sind somit wichtige Zen-
tren des gesellschaftlichen Lebens in 
Oranienburg und ein fester sozialer 
Anlaufpunkt vieler Bürgerinnen und 
Bürger. Beide Häuser dienen als Begeg-
nungs-, Kommunikations- und Bera-
tungsort, sie bieten viele Möglichkeiten 
für eine spannende und abwechslungs-
reiche Freizeitgestaltung.
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Die Stadt Oranienburg bereitet der-
zeit eine Neuauflage der Bürgerin-
formationsbroschüre vor. Ende des 
Jahres soll der praktische Wegweiser 
erscheinen.

Wo melde ich mich an? An wen schi-
cke ich meinen Bauantrag? Wo finde 
ich den nächsten Kindergarten? Diese 
und viele weitere Fragen rund um die 
Erledigung wichtiger Anliegen wer-
den in der Informationsbroschüre 
beantwortet, die die Stadtverwaltung 
alle zwei Jahre für Oranienburgs Bür-
gerinnen und Bürger herausgibt. Er 
enthält viel Wissenswertes in Form 
von Zahlen, Daten, Fakten und Adres-
sen über Oranienburg. Die Broschüre 
informiert über die Themengebiete 
Stadtinformationen, Sehenswürdig-
keiten, Erziehung und Bildung, Ver- 
und Entsorgung, Beratungsstellen 
sowie Wirtschaft und Kampfmittel-
suche. Ein alphabetisches Stichwort-
verzeichnis antwortet auf die Fra-
ge „Was erledige ich wo?“ und listet 
Ansprechpartner bei Behörden und 
Dienststellen auf, eine weitere Über-
sicht gibt Auskunft über die Stadt- 

verwaltung und die Stadtverordneten-
versammlung.
Für die Aktualisierung der Broschüre 
hat sich die Stadtverwaltung einen 
neuen Partner gesucht: In diesem 
Jahr wird sie in Zusammenarbeit mit 
dem Städte-Verlag erstellt. Auch für 
Unternehmen und Institutionen gibt 
es dann wieder die Möglichkeit, sich 
mit einer Anzeige in der Broschü-
re zu präsentieren. Mitarbeiter des 

Städte-Verlags werden deshalb in den 
nächsten Wochen an die Unterneh-
mer herantreten und Präsentations-
möglichkeiten vorstellen. Die Anzei-
genberater sind mit einem offiziellen 
Empfehlungsschreiben der Stadt aus-
gestattet.
Ende des Jahres wird die neue Aufla-
ge zu haben sein. Bis dahin werden 
die Informationen nun auf den neu-
esten Stand gebracht. Die Broschüre 
wird an vielen öffentlichen Orten im 
Stadtgebiet ausliegen und auch im In-
ternet einzusehen sein.

Wo finde ich was in Oranienburg?
BÜRG ERINFOBROSCHÜRE   Neue Auflage wird erstellt

Wichtige Informationen auf einen 
Blick: Die aktuelle Bürgerinfo- 
broschüre enthält viel Wissenswertes 
rund um Oranienburg. Unternehmen, die mit einer Anzeige 

in der Broschüre vertreten sein möch-
ten, können sich unter 0711/576201 
auch direkt an den Städte-Verlag 
wenden (Ansprechpartner: Herr Detlef 
Lange). Für inhaltliche, redaktionelle 
Fragen steht Ihnen in der Stadtver-
waltung Frau Rabe (03301/600 8102) 
zur Verfügung. Die aktuelle Broschüre 
finden Sie auch im Internet auf 
www.oranienburg.de im Menüpunkt 
»Stadtinfo & Tourismus«.
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Lokale Wirtschaft  
weiter auf Erfolgskurs
VERGABEN   Städtische Gelder bleiben in der Region

86 Prozent der Aufträge der Stadt Ora-
nienburg gehen in die Region Berlin-
Brandenburg. Dies belegt eindrucks-
voll die aktuelle Vergabestatistik der 
Stadt Oranienburg für das Jahr 2013.

Genau 998 öffentliche Vergaben tä-
tigte die Stadt Oranienburg im Jahr 
2013, davon gingen rund 86 Prozent 
direkt an Firmen in der Region Berlin- 
Brandenburg. 50,7 Prozent der Ver- 
gaben gingen sogar unmittelbar 
an Oranienburger und Oberhaveler 
Unternehmen. 
Der Wert der öffentlichen Aufträge der 
Stadt Oranienburg betrug 2013 insge-
samt rund 15 Millionen Euro und lag 
damit ziemlich genau auf der Höhe 
des Vorjahres 2012. Davon verblieben 
4,8 Millionen Euro in Oranienburg 
und Oberhavel, 3,1 Millionen Euro 
im weiteren Land Brandenburg und  
5,1 Millionen Euro in Berlin. Der Rest 
ging in andere Bundesländer sowie in 
Länder der Europäischen Union.
Die Vergaben werden größtenteils 
im Baubereich getätigt, gefolgt von 
Dienstleistungen verschiedener Art 
wie Reinigung und Wachschutz sowie 
Büromaterial.
Oranienburgs Bürgermeister Hans-Jo-
achim Laesicke erläutert: „Die Vergabe 
öffentlicher Aufträge ist die direktes-
te Art der Arbeitsplatzsicherung und 

Auch hier, beim Bau der neuen Stadtbibliothek, wurden viele Aufträge an regio-
nale Unternehmen vergeben.

Wirtschaftsförderung. Deshalb freuen 
wir uns, wenn lokale Unternehmen 

den Heimvorteil nutzen und attrak-
tive Angebote abgeben, wodurch wir 
den Zuschlag an unsere hier ansässi-
gen Firmen vergeben können. Die Ver-
gabestatistik zeigt, dass wir sowohl im 
nahen Oberhaveler Umfeld als auch 
im Großraum Berlin-Brandenburg  
viele starke Anbieter haben, die den 
Wettbewerb nicht fürchten müssen.
Die Kraft der Oranienburger Wirt-
schaft lässt sich auch an den weiter-
hin positiven Beschäftigtenzahlen 
ablesen. So stieg laut aktuellen Zah-
len der Bundesagentur für Arbeit die 
Zahl der sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten am Arbeitsort Orani-
enburg von 2009 bis 2013 von 13 732 
auf 15 564 Personen, also um rund 
13 Prozent. Der Hintergrund dieser 
erfreulichen Entwicklung sind Neu-
ansiedlungen wie zum Beispiel der 
Firmen REWE und Hermes im Gewer-
bepark Süd, die Erweiterungen vie-
ler erfolgreicher Unternehmen vor 
Ort sowie ein starkes Wachstum des 
Wirtschaftsbereiches Tourismus und 
Hotellerie.“
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Wahlbekanntmachung

Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht in das
Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen

für die Wahl zum Europäischen Parlament, die Wahl zum Kreistag des Landkreises Oberhavel,  die Wahl der  
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Oranienburg und  die Wahl der Ortsbeiräte der Ortsteile Friedrichsthal,  
Germendorf, Lehnitz, Malz, Sachsenhausen, Schmachtenhagen, Wensickendorf und Zehlendorf am 25.Mai 2014

1. Am 25.05.2014 findet die  Wahl zum Europäischen Parlament, die Wahl 
zum Kreistag des Landkreises Oberhavel im Wahlkreis 3, die Wahl der 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Oranienburg und die Wahl des 
Ortsbeirates der Ortsteile Friedrichsthal, Germendorf, Lehnitz, Malz, Sach-
senhausen, Schmachtenhagen, Wensickendorf und Zehlendorf statt. Die 
Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.

2. In der Stadt Oranienburg werden 32 allgemeine Wahlbezirke gebildet. In 
den Wahlbenachrichtigungsbriefen, die den Wahlberechtigten in der Zeit 
bis zum 04.Mai 2014  übersandt werden, sind der Wahlbezirk und der 
Wahlraum angegeben, in dem die Wahlberechtigten zu wählen haben.
In den Wahlbezirken 001 (Sachsenhausen I, Grundschule Sachsenhausen,  
Friedrichstraße 44 A ),0004 ( Neustadt I, Kita „Knirpsenland“, Sandhau-
sener Weg 7 ),   0023 ( Friedrichsthal I, Sporthalle Friedrichsthal, Fried-
richsthaler Chaussee 65)   und 0032 ( Zehlendorf, Bürgerhaus Zehlendorf, 
Alte Dorfstraße 52 )  ) werden gemäß § 1 des Wahlstatistikgesetzes  re-
präsentative Wahlstatistiken für die Wahl zum  Europäischen Parlament 
durchgeführt.
Für die wahlstatistische Auszählung werden Stimmzettel verwendet, aus 
denen Geschlecht und Geburtsjahr der Wähler zu entnehmen sind. Dabei 
ist jede Verletzung des Wahlgeheimnisses ausgeschlossen, eine Veröffent-
lichung der Auswertung nach einzelnen Wahlbezirken erfolgt nicht.
Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses am 
Wahltag um 14.30 in der Stadtverwaltung zusammen.

3. Wer wahlberechtigt ist, kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wäh-
len, in dessen Wählerverzeichnis er/sie eingetragen ist.

 Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis 
oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.

 Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Wer wahlberechtigt ist, erhält bei 
Betreten des Wahlraumes  Stimmzettel ausgehändigt. 
Wer wahlberechtigt ist, hat für die Wahl zum Europäischen Parlament eine 
Stimme, für die Wahl zum Kreistag 3 Stimmen, für die Wahl zur Stadt-
verordnetenversammlung 3 Stimmen und für die Wahl zum Ortsbeirat 3  
Stimmen.  
Der Stimmzettel für das Europäische Parlament enthält jeweils unter fort-
laufender Nummer die Namen der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung 
verwendet, auch diese bzw. bei sonstigen politischen Vereinigungen die 
Bezeichnung und ihr Kennwort sowie jeweils die ersten 10 Bewerber der 
zugelassenen Wahlvorschläge und auf der rechten Seite einen Kreis für 
die Kennzeichnung. Wer wahlberechtigt ist,  gibt die Stimme in der Weise 
ab, dass auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein 
in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich 
gemacht wird, wer die Stimme erhalten soll. 
Die Stimmzettel für die Wahlen zum Kreistag, zur Stadtverordnetenver-

1.  Das Wählerverzeichnis zu den o.g. Wahlen wird in der Zeit vom  05. Mai 
bis 09. Mai 2014 während der allgemeinen Öffnungszeiten 

 Montag und Mittwoch 09.00 Uhr – 14.00 Uhr
 Dienstag  08.00 Uhr – 18.00 Uhr
 Donnerstag  09.00 Uhr – 18.00 Uhr
 Freitag   07.00 Uhr – 12.00 Uhr

sammlung und dem Ortsbeirat enthalten die im betreffenden Wahlgebiet 
zugelassenen Wahlvorschläge. Wer wahlberechtigt ist, kreuzt die Bewerber 
zweifelsfrei an. Dabei ist es möglich,
a)  einer Person bis zu drei Stimmen zu geben oder 
b)  verschiedenen Bewerbern eines Wahlvorschlages eine oder zwei Stim-

men zu geben, ohne an die Reihenfolge innerhalb des Wahlvorschlages 
gebunden zu sein, oder 

c)  Bewerber verschiedener Wahlvorschläge Stimmen zu geben, jedoch 
insgesamt nicht mehr als 3 Stimmen auf einem Stimmzettel. Der 
Stimmzettel ist sonst ungültig.   

 Der Stimmzettel muss in einer Wahlkabine des Wahlraumes oder in ei-
nem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise gefaltet 
werden, dass die Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgen-
de Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind 
öffentlich. Jeder hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlge-
schäfts möglich ist. 

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis, in 
dem der Wahlschein ausgestellt ist, 
a) durch Stimmabgabe in einem Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder 
b) durch Briefwahl
teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Wahlbehörde einen 
amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen 
amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und den Wahlbrief mit dem/-n 
Stimmzettel/-n (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und dem un-
terschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag 
angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort spätestens am Wahltage bis 
18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle 
abgegeben werden. 

6. Jeder Wahlberechtigte kann das Wahlrecht für eine Wahl nur einmal und 
nur persönlich ausüben. 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbei-
führt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren 
oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 
des Strafgesetzbuches).

Oranienburg , den 12.03.2014

i.V. gez. 
Kerstin Kausche
Stellvertretende Bürgermeisterin 

 In der Stadtverwaltung Oranienburg, Meldebehörde ( Bürgerbüro ), Haus 
2, Schloßplatz 1, 16515 Oranienburg, für Wahlberechtigte zur Einsicht-
nahme bereitgehalten. Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder 
Vollständigkeit der zur eigenen Person im Wählerverzeichnis  eingetra-
genen Dateien überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit 
oder Vollständigkeit  der Daten von anderen im Wählerverzeichnis einge-
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tragenen Personen überprüfen will, sind Tatsachen glaubhaft zu machen, 
aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerver-
zeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hin-
sichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein 
Sperrvermerk gemäß dem § 21 Abs. 5 des Melderechtsrahmengesetzes 
entsprechenden Vorschriften der Landesmeldegesetze eingetragen ist. 

 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die 
Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.

 Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder ei-
nen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in 
der Zeit vom 05.Mai bis 12.Mai 2014, spätestens am 12.Mai, bis 14.00 
Uhr,  bei der Stadtverwaltung Oranienburg, Meldebehörde ( Bürgerbüro 
), Haus 2, Zimmer 2.131, Einspruch einlegen.

 Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift 
eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten 
bis spätestens zum 04.Mai 2014  einen Wahlbenachrichtigungsbrief. 

 Wer keinen Wahlbenachrichtigungsbrief erhalten hat, aber glaubt, wahl-
berechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis ein-
legen. Sonst besteht die  Gefahr, dass das  Wahlrecht nicht ausgeübt 
werden kann. 

 Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen 
beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann durch Stimmabgabe in einem belie-
bigen Wahlraum (Wahlbezirk) des Wahlkreises oder durch Briefwahl 
teilnehmen. 

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist. 
5.2 wer nicht in das Wählerverzeichnis eingetragen ist,

a) wenn  nachgewiesen wird, dass  ohne  Verschulden die Antragsfrist 
auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach § 17 Absatz 1 Europa-
wahlwahlordnung ( EuWO )  bzw. § 15 Absatz 1 Brandenburgische 
Kommunalwahlverordnung (BbgKWahlV )  oder die Einspruchsfrist 
gegen das Wählerverzeichnis nach § 21 Absatz 1 EuWO bzw. § 20 
Absatz 1 BbgKWahlV versäumt wurde,

b) wenn das Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der An-
tragsfrist nach § 17 Absatz 1 EuWO bzw. § 15BbgKWahlV  oder der 
Einspruchsfrist nach § 21 Absatz 1 EuWO bzw. § 29 BbgKWahlV ent-
standen ist, 

c) wenn das Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und 
die Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur 
Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist. 

 Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahl-
berechtigten bis zum 23.Mai 2014,  18.00 Uhr, bei der Meldebehörde 
mündlich, schriftlich oder elektronisch über die Internetseite www.orani-
enburg.de beantragt werden.

 Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des 
Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten 
möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, ge-
stellt werden. 

 Wird glaubhaft versichert, dass der beantragte Wahlschein nicht zuge-
gangen ist, kann bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahl-
schein erteilt werden.

 Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus 
den unter 5.2 Buchstabe a bis c angegebenen Gründen den Antrag auf 
Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, stellen. 

 Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachweisen, dazu  berechtigt zu sein. Im Fal-
le einer Behinderung kann bei der Antragstellung die Hilfe einer anderen 
Person in Anspruch genommen werden. 

6. Mit dem Wahlschein erhalten Wahlberechtigte
• für die Wahl zum Europäischen Parlament einen weißen  Stimmzettel, 

ein weißes Merkblatt zur Briefwahl, einen weißen Wahlschein, einen 
blauen Stimmzettelumschlag und einen roten Wahlbriefumschlag,

• für die Wahl zum Kreistag des Landkreises Oberhavel einen beigen 
Stimmzettel, ein weißes Merkblatt zur Briefwahl, einen gelben Wahl-
schein, einen beigen Stimmzettelumschlag und einen gelben Wahl-
briefumschlag,

• für die Wahl zur Stadtverordnetenversammlung der Stadt Oranien-
burg einen rosa Stimmzettel, ein weißes Merkblatt zur Briefwahl, ei-
nen grünen Wahlschein, einen rosa Stimmzettelumschlag und einen 
grünen Wahlbriefumschlag,

• für die Wahl zum Ortsbeirat in den Ortsteilen Friedrichsthal, Germen-
dorf, Lehnitz, Malz, Sachsenhausen, Schmachtenhagen, Wensicken-
dorf oder Zehlendorf einen grünen Stimmzettel.  

 Die Abholung von Wahlschein(en) und Briefwahlunterlagen für einen 
anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der 
Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen 
wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte 
vertritt; dies hat sie der Wahlbehörde vor Empfangnahme der Unterlagen 
schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Per-
son auszuweisen.

 Bei der Briefwahl muss  ein Wahlbrief mit dem/den Stimmzettel/-n und 
den Wahlschein/-en so rechtzeitig an die angegebene Stelle abgesandt 
werden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr 
eingeht. 

 Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne be-
sondere Versendungsform ausschließlich von der Deutschen Post AG 
unentgeltlich befördert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angege-
benen Stelle abgegeben werden. 

Oranienburg ,  den  12.03.202014

i.V.  gez.
Kerstin Kausche
Stellvertretende Bürgermeisterin

Öffentliche Bekanntmachung der Stadtwahlleiterin

Die öffentliche Sitzung des Wahlausschusses über die Feststellung des 
endgültigen Wahlergebnisses für die Wahl der Stadtverordnetenversamm-
lung der Stadt Oranienburg und die Wahlen der Ortsbeiräte der Ortsteile 
Friedrichsthal, Germendorf, Lehnitz, Malz, Sachsenhausen, Schmachtenha-
gen, Wensickendorf und Zehlendorf findet am Dienstag, 27.05.2014 um 
17.00 Uhr in der Stadtverwaltung Oranienburg, Haus 1, Raum-Nr. 1.201, 
Schloßplatz 1, 16515 Oranienburg, statt. 

Tagesordnung:
1.  Feststellung der Beschlussfähigkeit
2.  Berichtigung des Wahlergebnisses 
3.  Feststellung des endgültigen Wahlergebnisses 

Gez.
Sylvia Holm



AMTSBLATT FÜR DIE STADT ORANIENBURG4  |  Nummer 2 • 5. April 2014

Amtlicher Teil

Inkrafttreten des Bebauungsplanes Nr. 75  
„Einzelhandelssteuerung Sonderstandort Oranienpark“:

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 24.02.2014 den Bebau-
ungsplan Nr. 75 „Einzelhandelssteuerung Sonderstandort Oranienpark“, bestehend 
aus der Planzeichnung mit den textlichen Festsetzungen, als Satzung beschlossen. 
Die Begründung zum Bebauungsplan mit Umweltbericht wurde gebilligt.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes hat eine Größe von 7,7 ha, umfasst 
die Flurstücke Gemarkung Oranienburg, Flur 4, Flurstücke 274, 360, 364 sowie 
Gemarkung Oranienburg, Flur 5, Flurstücke 321/2, 357, 360, 361, 364, 365, 
1595/321 und liegt gemäß beigefügtem Lageplan im westlichen Teil des Sied-
lungsbereiches der Stadt Oranienburg zwischen Oranienburger Kanal und Frie-
densstraße. 
Der Bebauungsplan, in der Fassung von 12/2013, tritt mit dieser Bekanntmachung 
gemäß §10 (3) BauGB in Kraft. Der Bebauungsplan kann einschließlich seiner Be-
gründung vom Tag der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung an in der Stadt-
verwaltung Oranienburg, Stadtplanungsamt, Schlossplatz 1, 16515 Oranienburg, 
Haus II, 1. Obergeschoss, Zimmer 2.231 während der üblichen Dienststunden ein-
gesehen werden. Jedermann kann über den Inhalt des Bebauungsplans und seine 
Begründung Auskunft verlangen.
Mit dem Inkrafttreten des Bebauungsplanes Nr. 75 tritt die Satzung über die Ver-
änderungssperre für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 75, erstmals 
in Kraft getreten am 08.08.2010 durch Bekanntmachung im Amtsblatt für die Stadt 
Oranienburg (1. Verlängerung in Kraft getreten am 06.05.2012, 2. Verlängerung in 
Kraft getreten am 30.06.2013), gemäß § 17 (5) BauGB automatisch außer Kraft.

Hinweis:
Naturschutzfachliche und –rechtliche Belange in Zuständigkeit der unteren 
Naturschutzbehörde werden durch die Regelungsinhalte des vorliegenden 
Bebauungsplanes nicht berührt. Die Auseinandersetzung mit den in Zustän-
digkeit der unteren Naturschutzbehörde liegenden Schutzgütern im Rahmen 
des Umweltberichts ist aus Sicht der unteren Naturschutzbehörde im Hinblick 
auf den Inhalt des Bebauungsplanes angemessen und ausreichend.

Sonstige Hinweise:
1.  Auf die Vorschriften des § 44 (3) Satz 1 und 2 BauGB über die Fälligkeit 

etwaiger Entschädigungsansprüche im Falle der in den §§ 39-42 BauGB 
bezeichneten Vermögensnachteile, deren Leistung schriftlich beim Ent-
schädigungspflichtigen zu beantragen ist, und des § 44 (4) BauGB über 
das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen, wenn der Antrag nicht in-
nerhalb der Frist von drei Jahren gestellt ist, wird gemäß § 44 (5) BauGB 
hingewiesen.

2.  Eine Verletzung der in § 214 (1) Nr. 1-3 und (2) BauGB bezeichneten Ver-
fahrens- und Formvorschriften sowie Mängel in der Abwägung nach § 214 
(3) Satz 2 BauGB sind gemäß § 215 (1) Nr. 1-3 BauGB unbeachtlich, wenn 
sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich ge-
genüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind. Bei der Geltendma-
chung ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen 
soll, darzulegen.

3.  Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften gemäß Kommunal-
verfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf), in der zur Zeit gültigen 
Fassung, beim Zustandekommen dieser Satzung kann gemäß § 3 (4) Bbg-
KVerf nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr 
geltend gemacht werden, es sei denn, Vorschriften über die Genehmigung 
oder die öffentliche Bekanntmachung der Satzung sind verletzt worden.

Oranienburg, 14.03.2014

Hans-Joachim Laesicke   Siegel
Bürgermeister
i.V. Kerstin Kausche

Ende des amtlichen Teils
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Wichtiger Hinweis der Schulverwaltung zur Kostenbeteiligung  
für die Essenversorgung in Schulen

(betrifft nur Essenteilnehmer ohne Hortbetreuung)

Mobile Schmutzwasserbeseitigung – Anlagen werden kontrolliert

– Information des Tiefbauamtes –
Beitragserhebung für die Beleuchtung in Lehnitz, Sachsenhausen und in Eden

Information des Wasser- und Bodenverbandes „Schnelle Havel“
über die Durchführung der Grabenschauen 2014

Eltern, denen eine verminderte Kostenbeteiligung für die Essenversor-
gung des Kindes (16,00 Euro oder  22,00 Euro) gewährt wurde, werden 
hiermit darauf hingewiesen, dass spätestens bis 15.05.2014 eine Erklä-
rung zu den Einkünften (Nachweise über das Jahreseinkommen 2013 bzw. 
aktuelle Alg II-Bescheide, Bescheide über Bildung und Teilhabe, Wohngeld, 
Unterhalt etc.) in der Schulverwaltung abzugeben ist.
Die Regelung hierzu ist in § 5 der Satzung über die Teilnahme an der Essenver-
sorgung und die sozial verträgliche Staffelung der Kostenbeteiligung für die 
Essenversorgung in den städtischen Schulen für Schüler, die nicht den Hort 

Der Entwässerungsbetrieb Oranienburg (EBO) informiert, dass auf Grundlage der 
„Satzung für die mobile Schmutzwasserbeseitigung aus Grundstücksentwässe-
rungsanlagen“ sowie der „Gebührensatzung für die mobile Schmutzwasserbesei-
tigung aus Grundstücksentwässerungsanlagen“ der Stadt Oranienburg in diesem 
Jahr die Besichtigung entsprechender Anlagen fortgeführt wird.
Insbesondere betrifft dies die Grundstücke, die zur Kleingartensparte „Eintracht 
Orania e.V.“ gehören und an den Straßen Beuthnerweg, Grabenweg, Wolfsweg, 
Oraniaweg und Friedenthaler Weg liegen. Gleiches gilt für die Kleingartensparten 
„Pappeleck“ und „Am Schloßpark“.
Bei dem Vor-Ort-Termin werden die Anlagen besichtigt sowie satzungsrelevante 

Demnächst werden für die Baumaßnahmen an der Straßenbeleuchtung der nach-
folgend aufgeführten Erschließungsanlagen in Oranienburg die Beitragsbescheide 
für Straßenbaubeiträge nach § 8 Kommunalabgabengesetz für das Land Branden-
burg (KAG) oder für Erschließungsbeiträge nach §§ 127 Baugesetzbuch versendet.

Erschließungsanlagen:
1.  Am Hag in 16515 Oranienburg OT Lehnitz
 Versendung von Bescheiden für die Erhebung von Straßenbaubeiträgen
 Rechtsgrundlage: § 8 Kommunalabgabengesetz für das Land Brandenburg 

(KAG Bbg) i.V.m. der Satzung über die Erhebung von Beiträgen nach § 8 
KAG Bbg für straßenbauliche Maßnahmen in der Stadt Oranienburg (Stra-
ßenbaubeitragssatzung) in Ausfertigung vom 25.09.2007

 Bescheid-Versendung voraussichtlich im Juni 2014
 Ansprechpartnerin Marleen Thoß (Telefon: 600 766, E-Mail: thoss@orani-

enburg.de)

Die diesjährige Grabenschau für Oranienburg und die Ortsteile Lehnitz, Malz, 
Friedrichsthal, Germendorf, Schmachtenhagen, Wensickendorf und Zehlendorf 
findet am 24. April 2014 statt. Treffpunkt ist um 8.00 Uhr im Innenhof des 
Schlosses, Schloßplatz 1 in 16515 Oranienburg. 

besuchen, der Stadt Oranienburg in der ab dem 01.01.2014 gültigen Fassung, 
festgelegt.
Sofern diese Erklärung zum vorgenannten Stichtag nicht vorliegt, 
wird ab August für das folgende Schuljahr 2014/15 der Höchstbe-
trag (derzeit 33,00 Euro bzw. 44,48 Euro/Monat) festgesetzt. 

Bei Nachfragen wenden Sie sich bitte an die zuständige Sachbearbeiterin, 
Frau Altmann, Zi. 2.204 - Telefonnummer 600703, Fax 60099703 bzw. 
E-Mail: altmann@oranienburg.de. 

Daten zur Anlage und zum Grundstück abgefragt. Der Termin findet in der Regel 
an einem Sonn- oder Feiertag, gegebenenfalls auch an einem Werktag statt und 
dauert im Normalfall etwa 15 Minuten. Der zuständige Mitarbeiter des EBO wird 
sich rechtzeitig mit allen, bei denen eine Besichtigung vorgesehen ist, schriftlich 
in Verbindung setzen und sich beim Termin ausweisen. Um einen reibungslosen 
Ablauf der Durchsicht gewährleisten zu können, bittet der EBO um entsprechende 
Mithilfe und Unterstützung.

Als Ansprechpartnerin für Rückfragen steht Ihnen beim EBO Frau Stoepel zur Ver-
fügung. Sie ist erreichbar unter 03301/608910 sowie stoepel@sw-or.de.

2.  Petscheltweg in Eden
 Versendung von Bescheiden für die Erhebung von Straßenbaubeiträgen
 Rechtsgrundlage: § 8 Kommunalabgabengesetz für das Land Brandenburg 

(KAG Bbg) i.V.m. der Satzung über die Erhebung von Beiträgen nach § 8 
KAG Bbg für straßenbauliche Maßnahmen in der Stadt Oranienburg (Stra-
ßenbaubeitragssatzung) in Ausfertigung vom 25.09.2007

 Bescheid-Versendung voraussichtlich im August 2014
 Ansprechpartnerin Jaqueline Päthe (Telefon: 600 778, E-Mail: paethe@

oranienburg.de)

3.  Elsterweg in 16515 Oranienburg OT Sachsenhausen
 Versendung von Bescheiden für die Erhebung von Straßenbaubeiträgen
 Rechtsgrundlage: § 8 Kommunalabgabengesetz für das Land Brandenburg 

(KAG Bbg) i.V.m. der Satzung über die Erhebung von Beiträgen nach § 8 
KAG Bbg für straßenbauliche Maßnahmen in der Stadt Oranienburg (Stra

Interessenten, die an den Grabenschauen teilnehmen möchten, wenden sich bitte 
vorher  telefonisch beim Wasser- und Bodenverband „Schnelle Havel“ in Lieben-
walte, unter 033054 / 209980. 



AMTSBLATT FÜR DIE STADT ORANIENBURG6  |  Nummer 2 • 5. April 2014

ßenbaubeitragssatzung) in Ausfertigung vom 25.09.2007
 Bescheid-Versendung voraussichtlich im Juli 2014
 Ansprechpartnerin Marleen Thoß (Telefon: 600 766, E-Mail: thoss@orani-

enburg.de)

4.  Falkenstraße in 16515 Oranienburg OT Sachsenhausen im Verlauf von Els-
terweg bis einschließlich Falkenstraße 3 

 Versendung von Bescheiden für die Erhebung von Erschließungsbeiträgen
 Rechtsgrundlage: §§ 127 Baugesetzbuch i.V.m. der Satzung über die Er-

hebung von Erschließungsbeiträgen in der Stadt Oranienburg (Erschlie-
ßungsbeitragssatzung) in Ausfertigung vom 18.06.2013

 Bescheid-Versendung voraussichtlich im Juli 2014
 Ansprechpartnerin Marleen Thoß (Telefon: 600 766, E-Mail: thoss@orani-

enburg.de)

Beitragspflichtig ist derjenige, der im Zeitpunkt der Bekanntgabe des Beitragsbe-
scheides Eigentümer des der Beitragspflicht unterliegenden Grundstücks ist. Ist 
das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, so tritt an die Stelle des Eigentü-
mers der Erbbauberechtigte. 

Für die Erhebung von Straßenbaubeiträgen gilt außerdem:
Besteht für das Grundstück ein Nutzungsrecht, so tritt der Nutzer an die Stelle 
des Eigentümers. Nutzer sind die in § 9 Sachenrechtsbereinigungsgesetzes vom  
21. September 1994 (BGBL 1 S. 2457) genannten natürlichen oder juristischen 

Personen des privaten und des öffentlichen Rechts. Die Beitragspflicht dieses 
Personenkreises entsteht nur, wenn zum Zeitpunkt des Erlasses des Beitragsbe-
scheides das Wahlrecht über die Bestellung des Erbbaurechts oder den Ankauf 
des Grundstückes gemäß §§ 15 und 16 des Sachenrechtsbereinigungsgesetzes 
bereits ausgeübt und gegen den Anspruch des Nutzers keine der nach dem Sa-
chenrechtsbereinigungsgesetzes statthaften Einreden und Einwendungen geltend 
gemacht worden sind; anderenfalls bleibt die Beitragspflicht des Grundstücksei-
gentümers unberührt. 

Für die Erhebung von Erschließungsbeiträgen gilt außerdem:
Ist das Grundstück mit einem dinglichen Nutzungsrecht nach Artikel 233 § 4 des 
Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch belastet, so ist der Inhaber die-
ses Rechts an Stelle des Eigentümers beitragspflichtig. Mehrere Beitragspflichtige 
haften als Gesamtschuldner; bei Wohnungs– und Teileigentum sind die einzelnen 
Wohnungs- und Teileigentümer nur entsprechend ihrem Miteigentumsanteil bei-
tragspflichtig.
Mehrere Eigentümer, Erbbauberechtigte oder Nutzer eines Grundstückes haften als 
Gesamtschuldner. 
Die Gesamtschuldnerschaft ermöglicht der Stadt, den Straßenbaubeitrag oder den 
Erschließungsbeitrag ganz oder auch nur zu einem Teil von dem einen oder dem 
anderen oder allen Schuldnern zu fordern.

Ihre Anfragen können Sie einen Monat vor Bescheid-Versendung an die jeweilige 
Ansprechpartnerin richten.

Ende des nichtamtlichen Teils

Sitzungstermine

April 2014

07.04. 18.00 Uhr Werkausschuss Orangerie im  
Schlosspark

08.04. 18.00 Uhr Ausschuss für Stadtplanung und 
Bauen, Wohnungswirtschaft, 
Ökologie und die Feuerwehr

Orangerie im  
Schlosspark 

09.04. 18.00 Uhr Ausschuss für Soziales, Schule, 
Jugendhilfe, Kultur und Sport

Stadtbibliothek,  
Schloßplatz 2

28.04. 17.00 Uhr Hauptausschuss Konferenzsaal im 
Schloss, Zi. 1201

Mai 2014

12.05. 17.00 Uhr Stadtverordneten- 
versammlung 

Orangerie im  
Schlosspark 

13.05. 18.30 Uhr Ausschuss für Rechnungsprüfung 
und Vergaben

Konferenzsaal im 
Schloss, Zi. 1201 
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GEBURTSTAGE
97. Geburtstag

Hildegard Hummeltenberg

95. Geburtstag
Gerda Lewerenz
Helene Strauß
Gerda Schötz

94. Geburtstag
Gerda Kröning
Edith Mengel

Charlotte Dinse

93. Geburtstag
 Marianne Hanschmann

Ilse Liepe
Anna Merker

92. Geburtstag
Irma Hensel

Günther Spychala
Elli Czeranski
Herta Flader

91. Geburtstag
 Eleonora Disterheft

Maria Rißmann
Edith Liesack

Gerda Rudolph

90. Geburtstag
Lieselotte Bernau

Martha Noak
Anneliese Hindemith

Edith Kersten
Günter Queck

85. Geburtstag
Jürgen Prößdorf
Werner Gräbner
Werner Lorenz
Irmgard Tuch
Gertrud Wiese

Walter Hauptmann
Else Gantenberg

Ruth Klosig
Ilse Rohde

Hildegard Ehrendreich
Hans-Dieter Laasch

Heinz Nieter
Gerhard Marin

Siegfried Möller
Karl-Heinz Dieter

80. Geburtstag
Hubertus Niemier

Rosemarie Sadewasser
Elfriede Schellbach, Horst Rothe

Magdalena Roussek

Ingo Kretschmer
Hannelore Bernhardt, Margrit Fischer
Johann Panknin, Manfred Brachlow

Ines Grabsch, Peter Plume
Karl-Heinz Handschack

Marlies Mähr, Jürgen Puhle
Ingrid Morawski, Heidrun Meißner

Monika Semper, Manfred Küster
Hanni Techentin, Günter Regenaermel 

Roselies Lambeck, Klaus Richter
Dorothea Bremer, Marlis Severin
Bärbel Steinmeier, Regina Rudloff
Horst Scheliga, Karin Rehländer

Maria Stahl, Barbara Bittkau
Renate Kantelhardt, Erich Heinrich

Klaus-Udo Richter, Elvira Käske
Ingrid Sobbe, Jürgen Trubig
Jürgen Geyer, Gert Umbreit

Edmund Barth, Bernd Eimbeck

EHEJUBILÄEN
60. Ehejubiläum

Walter und Irmgard Rosenberg
Heinz und Jutta Fabritzki

Walter und Leonore Juszack

55. Ehejubiläum
Siegfried und Luise Schulze
Wolfgang und Helga Wolff

Lothar und Dorit Kaiser
Heinz und Renate Lange

Rudi und Christel Steinke
Wolfgang und Anni Lehmann

Norbert und Hildegard Juergens
Joachim und Erika Schulz

Karl-Heinz und Helga Schulz

50. Ehejubiläum
Jürgen und Ilona Wiede

Klaus-Joachim und Hannelore Werner
Jürgen und Evelyn Nagel

Eberhard und Renate Bahr
Klaus und Ingrid Lehmann

G EBURTEN

24.02. John Domenik Simon 
25.02. Lilly-Sophie Hildebrandt
28.02.  Domenic Ulbricht
28.02. Melinda Ziegs 
02.03.  Emely Boitz 
02.03.  Milo Herrling 
03.03. Lilli Charlotte Rappmann
03.03. Steven Quarg 
06.03. Arthur Jürgen Badczong 
08.03. Emma Soraya Navrátil 

J U B I L Ä E N Gesundheit, Wohlergehen und viel Glück!
Der Bürgermeister gratuliert allen Jubilaren  
nachträglich zu ihrem Ehrentag im Februar!

Werner Schott, Werner Heßler
Helga Muenow, Udo Neie

Irmgard Rosenberg
Renate Börner, Gertraud Berndt

Werner Lücke, Elisabeth Adamkiewicz
 Sabine Wickert, Brunhilde Zierath
Liane Schmitz, Karl-Heinz Knabe
Waltraud Mudrich, Erika Naujoks

Dieter Krause, Erika Zeuch
Maria Klamp, Gerhard Wolff

Anita Wollschläger, Rita Simon
Herbert Born, Ruth Baganz

Hildegard Strauß, Horst Kühne
Annemarie Doblies

Waltraud Ida Wanda Jabs
Brigitte Seedorf, Gerhard Focke

Ingeborg Bringmann
Frida Vinogradova, Horst Jens

75. Geburtstag
Hans Hauschke, Dieter Rosenfeld

Werner Söhring, Joachim Scharries
Jutta Greif, Gerda Vahsholz

Sigrid Schlöricke, Gerhard Schmidt
Doris Grimm, Manfred Grimmla

Wolfgang Wenske, Raimund Kopp
Bärbel Michel, Karin Sarfert

Klaus Schleese, Helga Petrikat
Renate Piskorz, Eva Hebbe
Inge Jilg, Günter Dittmann

Hermann Geisler, Brigitte Grünzel
Manfred Mlynikowski, Siegfried Senn

Edda Grothe, Günter Nuß
Sigrid Dunger, vRita Noack

Willi Timm, Marianne Meyer
Hannelore Fallak, Ingeborg Steuer

Gisela Papsdorf, Karin Glaser
Ellen Heese, Ingrid Jentsch

Sieglinde Schulze, Lutz Steinicke
Arno Toppel, Walli Voigt

Herbert Thum, Rita Behrend
Annemarie Schmolke 
Nadeschda Bondarev

Hannelore Widera, Kurt Barnick
Lydia Bahro, Heinz-Konrad Doblin

Ruth Stelter, Harald Mroos
Melanie Pieper, Hannelore Zobel

Gerda Horstmann, Gisela Scharries
Karin Wunder

70. Geburtstag
Wolfgang Krägenow, Christa Meyer

Ina Nehls, Hans Breiter
Adolf Wittwer, Bärbel Thees

Karl Rücker, Antje Oesterreich
Heidrun Golletz, Werner Cichon

Marlies Friedel, Helmut Imbs
Bernd-Michael Mandelkow

Eckhard Harbig, Günter Scheffler
Bernd-Dieter Spangenberg

Norbert Hauschildt, Dietmar Henke H
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Kirchen/religiöse 
Gemeinschaften

EVANGELISCHE KIRCHEN-
GEMEINDE ORANIENBURG

Gemeindebüro: Lehnitzstr. 32, Tel.: 34 16
Internet: www.st-nicolai.info 
GOTTESDIENSTE  
 Sankt Nicolai-Kirche Jeden Sonntag 
9:30 Uhr  Bethlehemkapelle-Süd Jeden 
Sonntag 9:00 Uhr  Lehnitz, Flora str. 35 
Sonntag (06.04., 21.04., 04.05., 25.05.) 
11:00 Uhr  Dorf kirche Germendorf 
Sonntag (06.04., 04.05., 18.05.), 11:00 
Uhr   Dorfkirche Schmachtenhagen 
Sonntag (06.04., 04.05., 18.05.), 11:00 Uhr 
 Seniorenheim Villacher Str. 4 Montag, 
07.04./05.05., 10:00 Uhr  Wohnverbund 
Annagarten (Tiergartenstr. 240) Jeden 
Samstag Wochenschluss andacht, 19:00 
Uhr Gottesdienst m. Abendmahl: So., 10 
Uhr (13.04., 18.05.)  Gottesdienste 
in der Karwoche  Gründonnerstag, 
17.04. 19:30 Uhr: Tischabendmahl Lehnitz 
 Karfreitag,18.04., 9:00 Uhr: Bethlehemka-
pelle | 9:30 Uhr: St. Nicolai Kirche | 11:00 Uhr: 
Schmachtenhagen | 11:00 Uhr: Germendorf 
Karsamstag, 19.04.,15:00 Uhr: Bethlehemka-
pelle | 17:30 Uhr: Germendorf mit Osterfeuer 
Ostersonntag, 20.04., 7:00 Uhr: Friedhof 
Oranienburg | 9:00 Uhr: Bethlehemkapelle |  
9:30 Uhr: St. Nicolai Kirche Ostermontag, 
21.04., 11:00 Uhr: Lehnitz
REGELM. ANGEBOTE
 Bibelstunde: Mo., 19:00 Uhr (14.04., 
28.04., 12.05., 26.05.), St. Nicolai Kirche 
 Bibelstunde Lehnitz: Di., 14 Uhr 
(08.04., 29.04., 13.05., 03.06.), Florastr. 35, 
Lehnitz  Bläserchor: Mi.,18:00 Uhr, St. 
Nicolai Kirche Oranienburg  Christenlehre 
Oranienburg: Di.,16:00 Uhr (1.-3. Klasse: 
08.04./06.05./20.05. | 4.-6. Klasse: 29.04., 
13.05., 27.05.), St. Nicolai Kirche  Chris-
tenlehre Lehnitz: Do.,15:00 Uhr (1.-3. 
Klasse: 10.04., 08.05., 22.05. | 4.-6. Klasse: 
15.04.), Florastr. 35/Lehnitz  Christenlehre 
Schmachtenhagen: Fr.,15:00 Uhr, Gutshaus 
gegenüber der Kirche  Gemeindenach-
mittag Germendorf: Mi.,14:00 Uhr (26.03.), 
Hildes Eisdiele  Eltern-Kind-Treff: Fr., 09:30 
Uhr, St. Nicolai Kirche  Junge Gemeinde: 
Fr., 18:00 Uhr, St. Nicolai Kirche  Kin-
derchor: Di., 15:30 Uhr; Anfrage über Jack Day 
(Tel. 0152-34341945)  Konfirmandentag 
7. Kl.: Sa., 09:00 Uhr (05.04., 03.05.), St. 
Nicolai Kirche  Konfirmanden 8. Kl.: Mi., 
16:45 Uhr, St. Nicolai Kirche  Ökumenischer 
Chor: Mi., 19:30 Uhr, St. Nicolai Kirche  Se-
niorenkreis: Do., 10:00 Uhr (08.05.), Ort nach 
Vereinbarung (Tel. 03301-3090)   Sucht-
gefährdetenstunde: 1. und 3. Mi., 17:30 
Uhr; Gemeindehaus  Eine-Welt-Laden 
(Gemeindehaus, Lehnitzstr. 32): Di., 15-18 
Uhr | Sa. 10-13 Uhr  KIRCHENMUSIK 
 Sankt Nicolai, Havelstr. Sa., 31.05., 15 

T E R M I N E
TERM I N E, ANG EBOTE U N D NACH RICHTEN VON
K I R C H E N ,  V E R E I N E N  U N D  E I N R I C H T U N G E N

Uhr: Großes Chorkonzert mit „Cantare“ aus 
Oranienburgs niederländischer Partnerstadt 
Vught, „Viva la Musica“ und „Quartettfreunde 
Sachsenhausen“. Eintritt frei. So., 01.06., 15 
Uhr: Orgelwandelkonzert mit Kantor Jack Day 
Jeden Dienstag, 12:15 Uhr: Orgelmusik mit 
Kantor Jack Day

KATHOLISCHE  KIRCHEN-
GEMEINDE „HERZ JESU“

Kath. Pfarramt: Augustin-Sandtner-Str. 3, 
Tel.: 31 49 | www.herzjesu-oranienburg.de
GOTTESDIENSTE   Pfarrkirche Herz 
Jesu, Augustin-Sandtner-Str. 3 Sonntags, 
10:00 Uhr: Heilige Messe Dienstags, 8:30 
Uhr: Rosenkranzgebet;  9:00 Uhr: Heilige 
Messe Mittwochs, 8:30 Uhr: Heilige Messe 
Freitags, 19:00 Uhr: Heilige Messe 
 Kapelle St. Johannesberg, Berliner Str. 
91 Samstags, 19:00 Uhr: Heilige Messe   
REGELM. ANGEBOTE   Chor: 1., 2.  
und 3. Donnerstag im Monat, 19:30 Uhr, 
Gemeindehaus, Augustin-Sandtner-Str. 
3   Familienkreis:  jeden 2. Dienstag 
im Monat außerhalb der Schulferien im 
Gemeindehaus; Info: Tel. (03301) 53 00 64  
 Jugendstunden (ab 8. Klasse): Freitag, 19-
22 Uhr im Jugendraum des Gemeindehauses, 
14.03. Renovieren planen  Schönstatt-
Müttergruppe: Jeden 2. Dienstag im Monat  

LANDESKIRCHLICHE  
GEMEINSCHAFT (LKG)

Landeskirchliche Gemeinschaft in Oranien-
burg-Eden, Baltzerweg 70, Tel.: 52 88 25
Internet: www.lkg-oranienburg-eden.de 
GOTTESDIENSTE  
 Baltzerweg 70 Sonntags 10:00 Uhr, 
Gottesdienst und Kinderstunde
REGELM. ANGEBOTE  Biblisches 
Gespräch:  Di., 18:30 Uhr, Gemeindehaus der 
ev. Kirchengem., Lehnitzstr. 32  Frauen-
frühstück: Jeden 2. Mo. / Monat um 9:00 Uhr

EVANG.-FREIKIRCHLICHE 
GEMEINDE (BAPTISTEN)

Mittelstraße 13/14, Tel.: 53 19 00
www.efg-oranienburg.de
GOTTESDIENSTE Sonntag, 9:30 Uhr
REGELM. ANGEBOTE Mo.: 19:15 Uhr 
Übstunde des Männerchores Di.: 19:00 Uhr 
Gebetstreff Mi.: 19:00 Uhr Bibelstunde in 
Germendorf (Jugendclub Bahnhofsstr.) Do.: 
15:00 Uhr Frauenstunde (14-tägig) Do.: 
17:00 Uhr Bibelunterricht Do.: 17:45 Uhr 
Übstunde Oldie-Chor Do.: 19:00 Uhr Bibel-
stunde Fr.: 15:30 Uhr Jungschar Sa.: 18:30 
Uhr Teenkreis im Jugendkeller (ab 14 J.) 

EVANG.-METHODISTISCHE 
KIRCHE ORANIENBURG

Früher: „KiC“ (Kirche im Container) | Gemein-
dehaus: Julius-Leber-Str. 26, Tel.: 70 60 29 | 
www.emk-oranienburg.de
GOTTESDIENSTE  in der Regel Sonntag 

10:30 Uhr: Gottesdienst und Kindergottes-
dienst (meist im Anschluss Kirchenkaffee);bitte 
aktuell im Internet einsehen.  
REGELM. ANGEBOTE Di.: 18:30 Uhr 
Jugend Do.: 17:00 Uhr Musikgruppe 
„KIC INN“ Di.-Fr.: 14-18 Uhr Offener Kin-
dertreff mit diversen Aktivitäten und Projekten 
(bitte konkret auf der Internetseite nachsehen)

NEUAPOSTOLISCHE  
KIRCHE  ORANIENBURG

Erzbergerstr. 43 | www.nak-oranienburg.de
GOTTESDIENSTE Sonntag, 9:30 Uhr 
und Mittwoch, 19:30 Uhr.

SIEBENTEN-TAGS-ADVEN-
TISTEN IN ORANIENBURG

Gemeinde der ev. Freikirche der Siebenten-
Tags-Adventisten, Martin-Luther-Str. 34, Tel. 
573166 | adventgemeinde-oranienburg.de
GOTTESDIENSTE  Samstags 9:30 Uhr 
Bibelgespräch und Kindergottesdienst; 10:30 
Uhr Predigt »LEBENSSCHULE« Do., 
08.05., 19:00 Uhr : Thema „Die Macht der Em-
pathie“ Do., 05.06., 19:00 Uhr : Thema „Uns 
selbst befreien und andere unterstützen“ 

ZEUGEN JEHOVAS

Königreichssaal der Zeugen Jehovas:
Clara-Zetkin-Str. 34 (Ortsteil Sachsenhausen) 
VERSAMMLUNG   So., 10:00 Uhr

Einrichtungen

ELTERN-KIND-TREFF DER 
STADT ORANIENBURG

Kitzbüheler Straße 1a,  Tel. 03301 - 5792887
www.ekt.oranienburg.de

So./Mo./Di. geschl. | Mi. 13-19 Uhr | Do. 13-
17:30 Uhr | Fr. 13-17:30 Uhr | Sa. 10-17:30 Uhr
REGELM. ANGEBOTE  
 Lese-Ecke: Sa., 05.04., 11-12 Uhr: „Ge-
schichten aus Bullerbü“ von Astrid Lindgren 
Sa., 12.04., 11-12 Uhr: „Ostergeschichten:
Geschichten von Hasen, Ostern und mehr“
 Sa., 26.04., 11-12 Uhr:  „Unterwegs auf dem 
Meer“ – Geschichten von Schiffen, Piraten und 
Seemännern  Kochprojekt: (Anmeldung; 
Unkostenbeitrag je 2,– €; Kinder unter 3 J. und 
Geschwisterkinder frei) Mi., 09.04., 17-19 
Uhr: „Küche anderer Länder: Spanien – Paella 
mit Hühnchen und Erbsen“ Mi., 16.04., 
17-19 Uhr: „Bouletten mit Erbsen, Möhren und 
Petersilienkartoffeln““ Mi., 23.04., 17-19 
Uhr: „Vegetarisch gefüllte Paprikaschoten mit 
Fetakäse und gemischtem Salat“ Mi., 30.04., 
17-19 Uhr: „Milchreis mit selbstgemachtem 
Apfelmus“  Projektarbeit: Sa., 05.04., 
14-17:00 Uhr: „Liebevoll gestaltete Taschen 
aus Filz“ | € 1,– Sa., 12.04., 14-17:00 
Uhr: „Eine riesengroße Eierei“ – farbliches 
Gestalten von Ostereiern | € 1,– Sa., 26.04., 
14-17:00 Uhr: „Basteln von Buddelschiffchen 
und Flaschenpost“ | € 1,– 
OSTER-FAMILIENFEST Do., 17.04: 
„Eine riesengroße Eierei“ – Familienfest mit 
Spiel, Spaß, Überraschungen für Groß und Klein.

DEUTSCHES ROTES KREUZ 
(DRK) IN ORANIENBURG

Geschäftsstelle: Berliner Str. 104,  
Tel. 03301 - 200 96 0 | www.drk-mos.de
BLUTSPENDETERMINE  
 Geschäftsstelle: Montags, 15:30 bis 
19:00 Uhr (14.04., 28.04., 12.05., 26.05.) 
Freitags, 8 bis 11 Uhr (02.05., 06.06.) 
 Finanzamt, Heinrich-Grüber-Platz 3 
Mittwochs, 9 bis 12 Uhr (21.05.)
VERANSTALTUNGEN  
Di., 13.05., 19 Uhr: „Wie Sie mit Ihrem Part-
ner glücklich werden, ohne ihn zu ändern!“ 
– Führerschein für Paare. Eine Veranstaltung 
mit Martin Koschorke, Autor des gleichnami-
gen Buches. Eintritt frei. Ort: Stadtbibliothek 
Oranienburg, Schlossplatz 2

Ihr Termin oder Ihre Veranstaltung  
sind nicht dabei? Dann wurden sie  
uns womöglich nicht gemeldet. 
Das können Sie ändern! 

Ihnen fehlt 
hier etwas?
Melden Sie Veranstaltungen in Oranienburg 
ganz einfach online unter:
 www.oranienburg.de/veranstaltungen

Regelmäßige Termine oder Angebote senden 
Sie bitte an stadtmagazin@oranienburg.de
 Die Veröffentlichung von Veranstaltungen, Terminen und Angeboten 
ist abhängig von Platz/Umfang des Heftes und unterliegt der Ent-
scheidung der Redaktion. Ein Anspruch auf Abdruck besteht nicht.
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05.04. | SAMSTAG

10:00 | Nordic Walking. 
Runden drehen in Oranien-
burgs größtem Garten: eine 
kleine Technikeinführung in 
Sachen „Nordic Walking“ und 
gemeinsame Übungen – mit 
erfahrener Trainerin. Regel-
mäßige Treffen sind geplant.
 Oranienburger Schlosspark

19:00 | »Duo Unbeschwert« 
zum Zweiten. Musikalische 
Reise durch 5 Jahrzehnte 
Rock, Pop und Folk. Erleben 
Sie Musik, die in die Beine 
geht, den Tag verschönert 
und das Herz berührt.
 Café Rendézvous, Bernauer 
Str. 92 | (03301) 426311

06.04. | SONNTAG

10:30 | Seniorenkino: »In-
side Llewyn Davis«. Drama/
Komödie, USA (s. 7.04.)  Film-
palast, Berliner Str. 40 | € 4,– 

07.04. | MONTAG

20:00 | Kino für Kenner: 
»Inside Llewyn Davis«. Dra-
ma/Komödie (USA). Llewyn 
Davis ist ein talentierter 
junger Mu-
siker in der 
gerade auf-
keimenden 
Folkszene 
im Green-
wich Village 
des Jahres 
1961. So 
sehr er sich 
auch anstrengt, er bekommt 
keinen Fuß in die Tür. Wenn 
ihm nicht andere Hindernisse 
im Weg liegen, stellt er sich 
mit seiner aufbrausenden Art 
selbst ein Bein. Als er hört, dass 
er eine Anstellung in einem 
großen Club in Chicago be-
kommen könnte, begibt er sich 
auf eine Reise, die sich als re-
gelrechte Höllenfahrt mit un-
gewissem Ausgang entpuppt 
... (FSK 6)  Filmpalast, Berliner 
Str. 40 | € 5,–

15:00 - 18:00 | Senioren-
schwoof mit Klaus im 
 Waldhaus am Lehnitzsee, 
Bernauer Str. 147

19:00 | Grünes Kino: »Das 
grüne Wunder – Unser 
Wald«. Er liegt ganz in un-
serer Nähe, aber eröffnet bei 
genauem 
Hinsehen 
eine völlig 
neue Welt. 
Mit seinen 
edlen, poe-
tischen Bil-
dern ist die 
erfolgreiche 
Kinodoku-
mentation eine spektakuläre 
Entdeckungsreise durch den 
bekanntesten, schönsten und 
vielfältigsten Lebensraum, 
den Wald. Ein Filmerlebnis 
nach dem man mit offeneren 
Augen durch den Wald gehen 
wird.  Presshaus Eden, Struve-
weg 503 | € 1,–

12.04. | SAMSTAG

09:00 | »Oranien burg putzt 
sich«. Bürgermeister Hans-
Joachim Laesicke ruft wieder 
alle Oranienburgerinnen 
und Oranienburger auf, die 
Stadt beim »Frühjahrsputz« 
von Schmutz und Müll zu 
befreien. Alles was die Stadt 
und ihre Ortsteile sichtbar 
sauberer macht, unterstützt 
diese Aktion (s. Artikel).
 Stadtgebiet Oranienburg | 
Ein Treffpunkt: Bürgerzent-
rum, Albert-Buchmann-Str. 

09:00 | »Eden putzt sich« 
– An vielen Orten im Stadt-
gebiet wird dieses heute von 
Schmutz und Müll befreit, 
auch in der Gemeinnützige 
Obstbau-Siedlung Eden eG.
 Treffpunkt hier: Birne am 
Wilhelm-Groß-Platz (s. Artikel)

17:00 | »Der Bettelstudent«. 
Operette von Carl Millöcker
in einer Aufführung der 
Operettenbühne Berlin mit 
Klavierbegleitung.

„Der Bettelstudent“, 1882 ur-
aufgeführt, ist eine der erfolg-
reichsten deutschsprachigen 
Operetten und damit Karl 
Millöckers Meisteroperette. 
Sie basiert auf dem Stück „Les 
Noces de Fernande“ („Fernan-
dos Hochzeit“) von Victorien 
Sardou und wurde mehrmals 
verfilmt, erstmals 1936 mit 
Johannes Heesters und Mari-
ka Rökk in den Hauptrollen. 
 Orangerie, Kanalstr. 26a, Tel. 
(03301) 600 8111

10:00 | Samstag & Sonntag
»Oranje-Games«. Highland-
games mit Braveheart-Fee-
ling: Fliegende Baumstämme, 
kämpfende 
Ritter, mit-
telalterli-
ches Markt-
treiben 
– das erwar-
tet die Be-
sucher der 
Oranje-Games. Ein Spektakel 
für die ganze Familie ...
 Schlosspark Oranienburg

10:00 - 13:00 | Baby- und 
Kinder sachenbasar mit 
Spendenaktion für Kleider-
kammer. Alles was Eltern und 
Kinder brauchen. Interessier-
te können an rund einhun-
dert Verkaufsständen stöbern 
und auf Schnäppchenjagd 
gehen. Für die kleinen Besu-
cher steht wieder eine Hüpf-
burg zum Spielen und Toben 
bereit. Auch für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. Veranstalter 
des Basars ist der Mobile “För-
derverein Kita Lehnitz” e. V. 
Kulturhaus »Friedrich Wolf«,
Friedrich-Wolf-Str. 31, Lehnitz

13:00 - 20:00 | Tradition, 
Toleranz, Vielfalt: 100 Jahre 
Runge-Gymnasium. Die 
100-Jahr-
Feier des 
Runge-
Gymnasi-
ums mit 
Bühnen-
programm, 
Einweihung 
des Dich-

VERANSTALTUNGSKALENDER
08.04. | DIENSTAG

10:00 - 15:00 Uhr | Bera-
tungstag für Unternehmer 
und Existenzgründer.
Kostenlose Beratungen der 
Industrie- und Handelskam-
mer. Es können bei Bedarf 
auch individuelle Termine 
vereinbart werden. Anmel-
dung telefonisch unter (0331) 
660-1657 oder per E-Mail: 
cornelia.malinowski@ilb.de 
 IHK Potsdam, RegionalCen-
ter Oranienburg, Breite Str. 1,
Telefon (03301) 59690

12:15 | Orgelmusik in der 
Nicolai-Kirche Oranien-
burg mit Kantor Jack Day ... 
Zuhörer sind eingeladen, an 
der Orgelempore zu sitzen. 
Wünsche für Improvisatio-
nen werden auch spontan 
entgegengenommen. Ein-
gang zur Kirche rechts vom 
Hauptportal (um die Ecke, auf 
der Gartenseite).  St.-Nicolai-
Kirche, Havelstr. | € frei

19:00 | »Meditation und 
Buddhismus«. Das Leben ge-
lassener angehen, mehr Ruhe 
im stressigen Leben finden: 
Schritte zum inneren Frieden 
werden in der Reihe von 
Vorträgen zum o. g. Thema 
aufgezeigt. Mehr auch unter 
www.tharpaland.org.
»Oranienwerk«, Kremmener 
Str. 43 | € 6,– 

10.04. | DONNERSTAG

10:00 | Spatzenkino: »Dorn-
röschen«. „Dornröschen 
war ein schönes Kind“ – das 
bekannte 
Singspiel 
zum 
Märchen 
wird von 
liebevoll 
gestalteten 
Puppen 
gespielt und lädt alle zum 
Mitsingen ein.
 Filmpalast, Berliner Str. 40 | 
ab 4 Jahre | € 1,50 | Anm. unter 
Tel. (030) 4 49 47 50

Weitere Informationen finden Sie jederzeit online unter www.oranienburg.de/veranstaltungen
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Kirchen/religiöse 
Gemeinschaften

EVANGELISCHE KIRCHEN-
GEMEINDE ORANIENBURG

Gemeindebüro: Lehnitzstr. 32, Tel.: 34 16
Internet: www.st-nicolai.info 
GOTTESDIENSTE  
 Sankt Nicolai-Kirche Jeden Sonntag 
9:30 Uhr  Bethlehemkapelle-Süd Jeden 
Sonntag 9:00 Uhr  Lehnitz, Flora str. 35 
Sonntag (06.04., 21.04., 04.05., 25.05.) 
11:00 Uhr  Dorf kirche Germendorf 
Sonntag (06.04., 04.05., 18.05.), 11:00 
Uhr   Dorfkirche Schmachtenhagen 
Sonntag (06.04., 04.05., 18.05.), 11:00 Uhr 
 Seniorenheim Villacher Str. 4 Montag, 
07.04./05.05., 10:00 Uhr  Wohnverbund 
Annagarten (Tiergartenstr. 240) Jeden 
Samstag Wochenschluss andacht, 19:00 
Uhr Gottesdienst m. Abendmahl: So., 10 
Uhr (13.04., 18.05.)  Gottesdienste 
in der Karwoche  Gründonnerstag, 
17.04. 19:30 Uhr: Tischabendmahl Lehnitz 
 Karfreitag,18.04., 9:00 Uhr: Bethlehemka-
pelle | 9:30 Uhr: St. Nicolai Kirche | 11:00 Uhr: 
Schmachtenhagen | 11:00 Uhr: Germendorf 
Karsamstag, 19.04.,15:00 Uhr: Bethlehemka-
pelle | 17:30 Uhr: Germendorf mit Osterfeuer 
Ostersonntag, 20.04., 7:00 Uhr: Friedhof 
Oranienburg | 9:00 Uhr: Bethlehemkapelle |  
9:30 Uhr: St. Nicolai Kirche Ostermontag, 
21.04., 11:00 Uhr: Lehnitz
REGELM. ANGEBOTE
 Bibelstunde: Mo., 19:00 Uhr (14.04., 
28.04., 12.05., 26.05.), St. Nicolai Kirche 
 Bibelstunde Lehnitz: Di., 14 Uhr 
(08.04., 29.04., 13.05., 03.06.), Florastr. 35, 
Lehnitz  Bläserchor: Mi.,18:00 Uhr, St. 
Nicolai Kirche Oranienburg  Christenlehre 
Oranienburg: Di.,16:00 Uhr (1.-3. Klasse: 
08.04./06.05./20.05. | 4.-6. Klasse: 29.04., 
13.05., 27.05.), St. Nicolai Kirche  Chris-
tenlehre Lehnitz: Do.,15:00 Uhr (1.-3. 
Klasse: 10.04., 08.05., 22.05. | 4.-6. Klasse: 
15.04.), Florastr. 35/Lehnitz  Christenlehre 
Schmachtenhagen: Fr.,15:00 Uhr, Gutshaus 
gegenüber der Kirche  Gemeindenach-
mittag Germendorf: Mi.,14:00 Uhr (26.03.), 
Hildes Eisdiele  Eltern-Kind-Treff: Fr., 09:30 
Uhr, St. Nicolai Kirche  Junge Gemeinde: 
Fr., 18:00 Uhr, St. Nicolai Kirche  Kin-
derchor: Di., 15:30 Uhr; Anfrage über Jack Day 
(Tel. 0152-34341945)  Konfirmandentag 
7. Kl.: Sa., 09:00 Uhr (05.04., 03.05.), St. 
Nicolai Kirche  Konfirmanden 8. Kl.: Mi., 
16:45 Uhr, St. Nicolai Kirche  Ökumenischer 
Chor: Mi., 19:30 Uhr, St. Nicolai Kirche  Se-
niorenkreis: Do., 10:00 Uhr (08.05.), Ort nach 
Vereinbarung (Tel. 03301-3090)   Sucht-
gefährdetenstunde: 1. und 3. Mi., 17:30 
Uhr; Gemeindehaus  Eine-Welt-Laden 
(Gemeindehaus, Lehnitzstr. 32): Di., 15-18 
Uhr | Sa. 10-13 Uhr  KIRCHENMUSIK 
 Sankt Nicolai, Havelstr. Sa., 31.05., 15 

T E R M I N E
TERM I N E, ANG EBOTE U N D NACH RICHTEN VON
K I R C H E N ,  V E R E I N E N  U N D  E I N R I C H T U N G E N

Uhr: Großes Chorkonzert mit „Cantare“ aus 
Oranienburgs niederländischer Partnerstadt 
Vught, „Viva la Musica“ und „Quartettfreunde 
Sachsenhausen“. Eintritt frei. So., 01.06., 15 
Uhr: Orgelwandelkonzert mit Kantor Jack Day 
Jeden Dienstag, 12:15 Uhr: Orgelmusik mit 
Kantor Jack Day

KATHOLISCHE  KIRCHEN-
GEMEINDE „HERZ JESU“

Kath. Pfarramt: Augustin-Sandtner-Str. 3, 
Tel.: 31 49 | www.herzjesu-oranienburg.de
GOTTESDIENSTE   Pfarrkirche Herz 
Jesu, Augustin-Sandtner-Str. 3 Sonntags, 
10:00 Uhr: Heilige Messe Dienstags, 8:30 
Uhr: Rosenkranzgebet;  9:00 Uhr: Heilige 
Messe Mittwochs, 8:30 Uhr: Heilige Messe 
Freitags, 19:00 Uhr: Heilige Messe 
 Kapelle St. Johannesberg, Berliner Str. 
91 Samstags, 19:00 Uhr: Heilige Messe   
REGELM. ANGEBOTE   Chor: 1., 2.  
und 3. Donnerstag im Monat, 19:30 Uhr, 
Gemeindehaus, Augustin-Sandtner-Str. 
3   Familienkreis:  jeden 2. Dienstag 
im Monat außerhalb der Schulferien im 
Gemeindehaus; Info: Tel. (03301) 53 00 64  
 Jugendstunden (ab 8. Klasse): Freitag, 19-
22 Uhr im Jugendraum des Gemeindehauses, 
14.03. Renovieren planen  Schönstatt-
Müttergruppe: Jeden 2. Dienstag im Monat  

LANDESKIRCHLICHE  
GEMEINSCHAFT (LKG)

Landeskirchliche Gemeinschaft in Oranien-
burg-Eden, Baltzerweg 70, Tel.: 52 88 25
Internet: www.lkg-oranienburg-eden.de 
GOTTESDIENSTE  
 Baltzerweg 70 Sonntags 10:00 Uhr, 
Gottesdienst und Kinderstunde
REGELM. ANGEBOTE  Biblisches 
Gespräch:  Di., 18:30 Uhr, Gemeindehaus der 
ev. Kirchengem., Lehnitzstr. 32  Frauen-
frühstück: Jeden 2. Mo. / Monat um 9:00 Uhr

EVANG.-FREIKIRCHLICHE 
GEMEINDE (BAPTISTEN)

Mittelstraße 13/14, Tel.: 53 19 00
www.efg-oranienburg.de
GOTTESDIENSTE Sonntag, 9:30 Uhr
REGELM. ANGEBOTE Mo.: 19:15 Uhr 
Übstunde des Männerchores Di.: 19:00 Uhr 
Gebetstreff Mi.: 19:00 Uhr Bibelstunde in 
Germendorf (Jugendclub Bahnhofsstr.) Do.: 
15:00 Uhr Frauenstunde (14-tägig) Do.: 
17:00 Uhr Bibelunterricht Do.: 17:45 Uhr 
Übstunde Oldie-Chor Do.: 19:00 Uhr Bibel-
stunde Fr.: 15:30 Uhr Jungschar Sa.: 18:30 
Uhr Teenkreis im Jugendkeller (ab 14 J.) 

EVANG.-METHODISTISCHE 
KIRCHE ORANIENBURG

Früher: „KiC“ (Kirche im Container) | Gemein-
dehaus: Julius-Leber-Str. 26, Tel.: 70 60 29 | 
www.emk-oranienburg.de
GOTTESDIENSTE  in der Regel Sonntag 

10:30 Uhr: Gottesdienst und Kindergottes-
dienst (meist im Anschluss Kirchenkaffee);bitte 
aktuell im Internet einsehen.  
REGELM. ANGEBOTE Di.: 18:30 Uhr 
Jugend Do.: 17:00 Uhr Musikgruppe 
„KIC INN“ Di.-Fr.: 14-18 Uhr Offener Kin-
dertreff mit diversen Aktivitäten und Projekten 
(bitte konkret auf der Internetseite nachsehen)

NEUAPOSTOLISCHE  
KIRCHE  ORANIENBURG

Erzbergerstr. 43 | www.nak-oranienburg.de
GOTTESDIENSTE Sonntag, 9:30 Uhr 
und Mittwoch, 19:30 Uhr.

SIEBENTEN-TAGS-ADVEN-
TISTEN IN ORANIENBURG

Gemeinde der ev. Freikirche der Siebenten-
Tags-Adventisten, Martin-Luther-Str. 34, Tel. 
573166 | adventgemeinde-oranienburg.de
GOTTESDIENSTE  Samstags 9:30 Uhr 
Bibelgespräch und Kindergottesdienst; 10:30 
Uhr Predigt »LEBENSSCHULE« Do., 
08.05., 19:00 Uhr : Thema „Die Macht der Em-
pathie“ Do., 05.06., 19:00 Uhr : Thema „Uns 
selbst befreien und andere unterstützen“ 

ZEUGEN JEHOVAS

Königreichssaal der Zeugen Jehovas:
Clara-Zetkin-Str. 34 (Ortsteil Sachsenhausen) 
VERSAMMLUNG   So., 10:00 Uhr

Einrichtungen

ELTERN-KIND-TREFF DER 
STADT ORANIENBURG

Kitzbüheler Straße 1a,  Tel. 03301 - 5792887
www.ekt.oranienburg.de

So./Mo./Di. geschl. | Mi. 13-19 Uhr | Do. 13-
17:30 Uhr | Fr. 13-17:30 Uhr | Sa. 10-17:30 Uhr
REGELM. ANGEBOTE  
 Lese-Ecke: Sa., 05.04., 11-12 Uhr: „Ge-
schichten aus Bullerbü“ von Astrid Lindgren 
Sa., 12.04., 11-12 Uhr: „Ostergeschichten:
Geschichten von Hasen, Ostern und mehr“
 Sa., 26.04., 11-12 Uhr:  „Unterwegs auf dem 
Meer“ – Geschichten von Schiffen, Piraten und 
Seemännern  Kochprojekt: (Anmeldung; 
Unkostenbeitrag je 2,– €; Kinder unter 3 J. und 
Geschwisterkinder frei) Mi., 09.04., 17-19 
Uhr: „Küche anderer Länder: Spanien – Paella 
mit Hühnchen und Erbsen“ Mi., 16.04., 
17-19 Uhr: „Bouletten mit Erbsen, Möhren und 
Petersilienkartoffeln““ Mi., 23.04., 17-19 
Uhr: „Vegetarisch gefüllte Paprikaschoten mit 
Fetakäse und gemischtem Salat“ Mi., 30.04., 
17-19 Uhr: „Milchreis mit selbstgemachtem 
Apfelmus“  Projektarbeit: Sa., 05.04., 
14-17:00 Uhr: „Liebevoll gestaltete Taschen 
aus Filz“ | € 1,– Sa., 12.04., 14-17:00 
Uhr: „Eine riesengroße Eierei“ – farbliches 
Gestalten von Ostereiern | € 1,– Sa., 26.04., 
14-17:00 Uhr: „Basteln von Buddelschiffchen 
und Flaschenpost“ | € 1,– 
OSTER-FAMILIENFEST Do., 17.04: 
„Eine riesengroße Eierei“ – Familienfest mit 
Spiel, Spaß, Überraschungen für Groß und Klein.

DEUTSCHES ROTES KREUZ 
(DRK) IN ORANIENBURG

Geschäftsstelle: Berliner Str. 104,  
Tel. 03301 - 200 96 0 | www.drk-mos.de
BLUTSPENDETERMINE  
 Geschäftsstelle: Montags, 15:30 bis 
19:00 Uhr (14.04., 28.04., 12.05., 26.05.) 
Freitags, 8 bis 11 Uhr (02.05., 06.06.) 
 Finanzamt, Heinrich-Grüber-Platz 3 
Mittwochs, 9 bis 12 Uhr (21.05.)
VERANSTALTUNGEN  
Di., 13.05., 19 Uhr: „Wie Sie mit Ihrem Part-
ner glücklich werden, ohne ihn zu ändern!“ 
– Führerschein für Paare. Eine Veranstaltung 
mit Martin Koschorke, Autor des gleichnami-
gen Buches. Eintritt frei. Ort: Stadtbibliothek 
Oranienburg, Schlossplatz 2

Ihr Termin oder Ihre Veranstaltung  
sind nicht dabei? Dann wurden sie  
uns womöglich nicht gemeldet. 
Das können Sie ändern! 

Ihnen fehlt 
hier etwas?
Melden Sie Veranstaltungen in Oranienburg 
ganz einfach online unter:
 www.oranienburg.de/veranstaltungen

Regelmäßige Termine oder Angebote senden 
Sie bitte an stadtmagazin@oranienburg.de
 Die Veröffentlichung von Veranstaltungen, Terminen und Angeboten 
ist abhängig von Platz/Umfang des Heftes und unterliegt der Ent-
scheidung der Redaktion. Ein Anspruch auf Abdruck besteht nicht.
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große Leute ab 5 Jahren: 
Durch einen Wirbelsturm 
wird das Haus der kleinen 
Dorothy in das magische 
Reich der Zaubererin von 
Oz geweht, in dem es einige 
skurrile Bewohner und auch 
Hexen gibt ... 
 Runge-Gymnasium, Willy-
Brandt-Str. 20

13.04. | SONNTAG

10:00 | Samstag & Sonntag
»Oranje-Games«. Highland-
games mit Braveheart-Feeling 
(siehe 12.04.).  Schlosspark

16:00 | Theatercompagnie 
Bodecker & Neander. Panto-
mime der Extraklasse –  
Visual Mime Theater Berlin 
mit ›Follow Light‹. Die Büh-
nenpartner von Marcel Mar-
ceau mit 
ihrem 
fulmi-
nanten 
Bilder-
theater 
voller Magie, feinstem Hu-
mor, optischen Illusionen, 
Emotionen und Musik reißen 
wieder zu wahren Begeiste-
rungsstürmen hin.  Orange-
rie, Kanalstr. 26a

14:00 | Sachsenhausen: 
Konzentrationslager – Spe-
ziallager – Gedenkstätte. 
Überblicksführung durch 
die Gedenkstätte, welche die  
verschiedenen Phasen der 
Geschichte von Sachsenhau-
sen als NS-Konzentrations-
lager, sowjet. Speziallager 
und Natio nale Mahn- und 
Gedenkstätte der DDR the-
matisiert.  Gedenkstätte und 
Museum Sachsenhausen, Stra-
ße der Nationen 22 | € 3,–/2,–

17:00 | Frühlingskonzert 
mit  den »Orange Voices« im 
 Regine-Hildebrandt-Haus, 
Sachsenhausener Str. 1, 
Tel. (03301) 53 13 07

14.04. | MONTAG

20:00 | Kino für Kenner: 
»All Is Lost«. US-amerika-
nisches Filmdrama von J. C. 
Chandor aus dem Jahr 2013. 
Sensationell packendes Ein-
Personen-
Drama 
mit Robert 
Redford 
als Skipper 
allein auf 
hoher See, 
der auf sei-
nem lecken 
Schiff ums 
Überleben kämpft ... (FSK 6) 
 Filmpalast, Berliner Str. 40, 
Tel. (03301) 70 48 28 | € 5,–

15.04. | DIENSTAG

12:15 | Orgelmusik in der  

Nicolai-Kirche mit Kantor 
Jack Day (s. 8.04.).  St.-Nico-
lai-Kirche, Havelstr. 28 | € frei

19:00 | »Meditation und 
Buddhismus«. Vortragsreihe 
(s. 8.04.). »Oranienwerk«, 
Kremmener Str. 43 | € 6,– 

17.04. | DONNERSTAG

»Eine riesengroße Eierei« – 
Familienfest mit Spiel, Spaß 
und Überraschungen für 
Groß und Klein im  Eltern-
Kind-Treff, Kitzbüheler Str. 1a

18.04. | FREITAG
( K A R F R E I TAG )

Sa. - Mo., 19. - 21.04.2014 
Oster-Wochenende auf dem 
Bauernmarkt. Großer Bauern-
markt ab 9 Uhr, Flohmarkt 
und viele Einkaufsmöglich-
keiten bei den Händlern.  
 Oberhavel Bauernmarkt, 
Bauernmarktchaussee 10, 
Schmachtenhagen, Tel. 680914

19.04. | SAMSTAG

18:00 | Osterfeuer des Kul-
turvereins auf der  Festwiese 
an der Kirche Friedrichsthal 

19:00 | Osterfeuer am Anger 
in  Schmachtenhagen 

17:00 | Osterfeuer der Frei-
willigen Feuerwehr Sachsen-
hausen auf dem  Feuerwehr-
gelände Sachsenhausen

Sa. - Mo., 19. - 21.04.2014 
Oster-Wochenende auf dem 
Bauernmarkt. Maritimer 
Samstag mit „DJ Dommi“  
(10 - 16 Uhr). Der „Männer-
chor Schmachtenhagen“ singt 
Seemanslieder (13 - 15 Uhr). 
 Oberhavel Bauernmarkt, 
Bauernmarktchaussee 10, 
Schmachtenhagen, Tel. 680914

20.04. | SONNTAG
( O ST E R N )

Sa. - Mo., 19. - 21.04.2014 
Oster-Wochenende auf dem 
Bauernmarkt. Großer Bau-
ernmarkt ab 9 Uhr. Volkstüm-

tergartens, Filmpremiere, 
Lesung, Ausstellung, Sport-
programm, Führungen von 
Gästen im neuen und alten 
Schulhaus, Jubiläums-T-
Shirts, Essen und Trinken 
u.v.m. ...  Runge-Gymnasium, 
Willy-Brandt-Str. 20

14:00 | »Die Zauberin von 
Oz«. Thea-
terauffüh-
rung der 
Theater-AG 
des Runge-
Gymna-
siums für 
kleine und 

Es wird wieder gefegt, 
gesammelt und gereinigt: 
Auch in diesem Jahr sind 
Groß und Klein, Jung und 
Alt in Oranienburg und 
seinen Ortsteilen dazu auf-
gerufen, unsere Stadt von 
Schmutz und Unrat zu be-
freien. Viele folgen diesem 
Aufruf mit großem Eifer – 
und viel Spaß! Machen Sie 
doch einfach mit ...
Denn: Mitmachen kann 
jeder! Am 12. April können 
Sie mithelfen, die Stadt aus 
dem Winterschlaf zu holen 
und wieder auf Vordermann 
zu bringen. 
In den letzten Jahren besei-
tigten viele Freiwillige, unter 
ihnen Vereine, Verbände, 
Schulen, Kindereinrich-
tungen, Gewerbetreibende, 
Gartensparten sowie Insti-
tutionen, tonnenweise Müll 
aus Grünanlagen, Verkehrs-
flächen oder Gewässerufern. 
Dies sollte ein Ansporn sein, 
auch in diesem Jahr wieder 
zu Besen, Kehrblech und 

SA., 12.04. | AB 9:00 UHR | Stadtgebiet

Oranienburg putzt sich

Frühjahrsputz!
Müllsack zu greifen und 
gemeinsam aufzuräumen. 
Ob vor der Haustür, an der 
Gartenanlage, rund ums 
Vereinsgelände oder an ei-
nem ausgewählten öffentli-
chen Ort: Alles was die Stadt 
sichtbar sauberer macht, 
unterstützt die Aktion.
Müllsäcke werden kostenlos 
zur Verfügung gestellt und 
können am 12. April ab 9 
Uhr im Bürgerzentrum 
(Albert-Buchmann-Straße 
17) oder bereits in der Woche 
davor beim jeweiligen Orts-
vorsteher sowie in der Stadt-
verwaltung (Zimmer 2.209) 
abgeholt werden. Anmelden 
kann man sich mit einem 
Formular auf der Internet-
seite der Stadt. Auskunft er-
teilt Andrea Fünfhaus unter 
(03303) 600-709.
Im Anschluss an die Aktion 
wird sich der Bürgermeis-
ter bei den Helfer/innen 
bedanken – u. a. mit einem 
kleinen Imbiss: von 13 bis 15 
Uhr am Bürgerzentrum. <

  Heraus zum
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liche Stimmungsmusik mit 
„Let´s Dance“ (11 - 16 Uhr). 
1000 Ostereier sind für die 
Gäste auf dem Gelände ver-
steckt. Ostereier schießen mit 
den „Spirit Aschers“, Kinder-
schminken, Kerzenziehen 
und Basteln. Der Osterhase 
posiert für Fotos mit den 
kleinen Gästen.   Oberhavel 
Bauernmarkt, Bauernmarkt-
chaussee 10, Schmachten- 
hagen, Tel. 680914

10:00 | Osterspaziergang. 
Schlosspark Oranienburg
Veranstalter: Tourismus und 
Kultur Oranienburg gGmbH 
Rungestraße 37, 16515 Oranien- 
burg, Telefon 03301/60 08-30, 
Fax -39, info@oranienburg-
erleben.de 
www.oranienburg-erleben.de

14:00 | »Fluchten aus dem 
KZ Sachsenhausen«. Öffent-
liche Führung zum Thema 
mit Referentin Anka Milarch. 
 Gedenkstätte und Museum 
Sachsenhausen, Straße der 
Nationen 22 | € 3,–/2,–

21.04. | MONTAG
( O ST E R N )

Sa. - Mo., 19. - 21.04.2014 
Oster-Wochenende auf dem 
Bauernmarkt. Großer Bau-
ernmarkt ab 9 Uhr. „For Fun“ 
feiert Jubiläum (11-16 Uhr).
1000 Ostereier sind für die 
Gäste auf dem Gelände ver-
steckt. Ostereier schießen mit 
den „Spirit Aschers“, Kinder-
schminken, Kerzenziehen 
und Basteln. Der Osterhase 
posiert für Fotos mit den 
kleinen Gästen.  Oberhavel 
Bauernmarkt, Bauernmarkt- 
chaussee 10, Schmachten- 
hagen, Tel. 680914

20:00 | Kino für Kenner: 
»12 Years a Slave«. 
Filmdrama auf Basis der 
authentischen Memoiren von 
Solomon Northup (USA, 2013, 
u. a. mit Brad Pitt): Saratoga/
New York, wenige Jahre vor 

Beginn des Amerikanischen 
Bürgerkriegs (1861 - 1864): Der 
Afro-Amerikaner Solomon 
Northup lebt 
mit seiner 
Frau und 
zwei Kindern 
ein einfaches 
aber glück-
liches Leben 
als freier 
Mann. Als 
zwei Fremde den virtuosen 
Geigenspieler für einen gut 
bezahlten Auftritt engagieren 
und danach noch zu einem 
Restaurantbesuch einladen, 
schöpft Solomon keinerlei 
Verdacht. Umso größer ist 
sein Entsetzen, als er sich am 
nächsten Morgen in Ketten 
gelegt auf einem Sklaven-
schiff Richtung Louisiana 
wiederfindet! (FSK 12) 
   Filmpalast, Berliner Str. 40, 
Tel. (03301) 70 48 28 | € 5,–

22.04. | DIENSTAG

10:00 - 15:00 Uhr | Bera-
tungstag für Unternehmer 
und Existenzgründer.
Kostenlose Beratungen der 
Industrie- und Handelskam-
mer. Es können bei Bedarf 
auch individuelle Termine 
vereinbart werden. Anmel-
dung telefonisch unter (0331) 
660-1657 oder per E-Mail: 
cornelia.malinowski@ilb.de 
 IHK Potsdam, RegionalCen-
ter Oranienburg, Breite Str. 1,
Telefon (03301) 59690

12:15 | Orgelmusik in der  
Nicolai-Kirche mit Kantor 
Jack Day (s. 8.04.).  St.-Nico-
lai-Kirche, Havelstr. | € frei

  
25.04. | FREITAG

14:00 | »Afrika« – Dia/Foto-
Vortrag mit Dr. Rönz im 
 Regine-Hildebrandt-Haus

18:00 - 22:00 | Koofen & 
Schwoofen – musikalische 
Shoppingnacht. Bummeln, 
Shoppen, Freunde treffen! 
Zur Shoppingnacht im Früh-
ling geht es musikalisch her. 
Genießen Sie die fröhliche 
Stimmung in der Oranien-
burger City. Die Einzelhändler 

erwarten Sie mit besonderen 
Angeboten und vielen Ak-
tionen. Bis 22.00 Uhr sind 
die Geschäfte geöffnet und 
Marktstände bieten Köstlich-
keiten für das leibliche Wohl.
Oranienburger Innenstadt

26.04. | SAMSTAG

10:00 | Neubürgerradtour 
mit dem Bürgermeister und 
dem ADFC: Die neue Heimat 
per Rad entdecken ... (siehe 
Artikel).  Treffpunkt: Schloss-
platz | Teilnahme kostenlos

27.04. | SONNTAG
Verkaufsoffener Sonntag in 
versch. Geschäften (13-20 Uhr)

10:00 - 18:00 | Orangefest.
Oranienburg feiert seinen 
»Tag in Orange« – aus Anlass 
des niederländischen »Kö-
nigstags«: Ein buntes Markt-
treiben mit niederländischer 
Folklore und historischem 
Kunsthandwerk aus der 
Heimat der Kurfürstin Louise 
Henriette, die Oranienburg 
einst seinen Namen gab. 
Zu Gast sind wieder die 
Rikster-Weber-Gruppe und 
die »Artistokraten«, viele 
interessante Verkaufsstände 
laden zum Bummeln ein.
(siehe auch Artikel)
Schloss und Schlosspark

09:00 | ADFC-Radtour: Früh-
lingsfahrt zum Schloss und 
Gut Liebenberg. Vom Start- 

Bereits zum zehnten Mal 
stellte der Allgemeine Deut-
sche Fahrradclub (ADFC) 
jüngst sein umfangreiches 
Radtourenprogramm vor. 
Fünf ehrenamtliche Touren-
leiter laden darin zu ca. 25 
Touren durch die Kulturland-
schaft Brandenburgs und 
speziell in die nähere und 
weitere Umgebung  unserer 
Stadt ein. Alle Touren sind 
auf eigenem Sattel getestet, 
mit viel Liebe zum Detail 

zusammengestellt 
und gründlich re-
cherchiert.

Gefahren werden 
im  Durchschnitt 

etwa 15 bis 
18 km/h 
– also ge-
eignet für 

normal 
trai-

nierte Radfahrer. Die Touren 
führen meist über neue und 
gute Radwege, ihre Länge 
liegt in der Regel bei 40 bis 
60 Kilometern. ADFC-Mit-
glieder zahlen jeweils einen 
Teilnahmebeitrag von 1,50 €, 
Nichtmitglieder 3,– €.
Ein beliebtes Higlight des 
ADFC-Programms ist die 
Fahrradtour für Neubürger 
Oranienburgs unter sach-
kundiger Führung von
Bürgermeister Hans-Joa-
chim Laesicke (Bild): Über 
schöne Naturrouten und 
vorbei an den Sehenswür-
digkeiten der Stadt führt die 
Tour – und an den Stationen 
hat der Bürgermeister so 
manches Schmankerl zur 
Historie ebenso wie zu aktu-
ellen Entwicklungen parat. 
Teilnehmen können natür-
lich nicht nur Neubürger. Die 
Teilnahme ist kostenlos.<

SA., 26.04. | 10:00 UHR | Schlossplatz

ADFC-Radtouren: Neubürger-
Tour mit dem Bürgermeister

INFOS: WWW.BRANDENBURG.ADFC.DE



16  |  oranienburger stadtmagazin  · april/mai 2014 V E R A N STA LT U N G E N  &  T E R M I N E

ort geht es zum „Holländer-
Rundweg“ bis Neuholland 
und dann durch den Lieben-
berger Forst zum Schloss, 
von dort über Friedrichsthal 
und Malz wieder zurück nach 
Oranienburg. Tagestour (50 
km) unter Leitung von Gün-
ter Wunderlich.  Treffpunkt:  
Bahnhof, Stralsunder Str.
Anmeldung: (03301) 582886.

11:00 - 17:00 | Trödelbasar 
für Baby- und Kindersachen 
des Fördervereins Kinder-
garten Eden e. V. mit über 90 
Verkaufsständen und einer 
umfangreichen Auswahl an 

Kinderkleidung, Spielzeug, 
Babyerstausstattung u.v.m. 
Für das leibliche Wohl ist 
ebenso gesorgt.  Kindergar-
ten Eden, Struveweg 102a 

15:00 | Christel Berger: »Als 
Magd im Dichterolymp«.
Lehnitzer Lesung und Ge-
spräch, moderiert von Profes-
sor Frank Hörnigk.
Christel Berger hatte als Mit-
arbeiterin die Arbeit der Sek-
tion Literatur und Sprachpfle-
ge der Akademie der Künste 
der DDR zu organisieren 
und zu begleiten. Sie wirkte, 
mit Neugier und Lust, »als 

Magd im Dichter-Olymp« 
und berichtet darüber. Halb 
Erlebnisbericht, halb Do-
kumentation, entstand ein 
informatives, materialreiches 
und spannend zu lesendes 
Buch über Diskussionen, Ver-
anstaltungen, Literaturpreise 
u. a. Ihr Wirken in der Akade-
mie und im Literaturbetrieb 
der DDR erhellt wichtige Teile 
der vielfältigen und oft wi-
dersprüchlichen Kunstland-
schaft der DDR.
 Friedrich-Wolf-Gedenkstätte, 
Alter Kiefernweg 5, Lehnitz

16:00 | Turmblasen. Die Blä-
ser des Posaunenchors lassen 
auch in der »neuen« Saison 
wieder bekannte Choräle und 
Werke vom Kirchtum erklin-
gen ...  
 Nicolai-Kirche, Havelstr. 28

17:00 | »Die Csárdásfürs-
tin«. Operette von Emmerich 
Kálmán in einer Aufführung 
der Operettenbühne Berlin 
mit Klavierbegleitung. Die 
Erfolgsoperette, geschrie-
ben zur Zeit des ersten 
Weltkrieges, 
wurde später 
mehrmals 
verfilmt, unter 
anderem mit 
Marika Rökk 
und Johannes Heesters (1951).
 Orangerie im Schlosspark, 
Kanalstr. 26a

28.04. | MONTAG

20:00 | Kino für Kenner: 
»Le Weekend«. Ein briti-
sches Ehepaar Ende fünfzig 
reist nach Paris, um nach 30 
Jahren Ehe der Liebe neuen 
Schwung zu geben ... Doch 
der Weekend-Trip verläuft 
anders als geplant. Das Hotel 
aus den Flitterwochen ist 
eine Bruchbude, die neue 
Luxusbleibe eigentlich uner-
schwinglich. Man zankt sich. 
Als dann noch Jeffs Freund 
aus Cambridge-Tagen auf-
taucht, spitzt sich die emotio-
nale Lage zu, wird die sowieso 
schon fragile Beziehung auf 
eine schwere Probe gestellt 
(FSK 0).  Filmpalast, Berliner 
Str. 40 | € 5,–

29.04. | DIENSTAG

12:15 | Orgelmusik in der  
Nicolai-Kirche mit Kantor 
Jack Day (s. 8.04.). 
 St.-Nicolai-Kirche, Havelstr. 
28 | € frei

30.04. | MITTWOCH

Mega Schlager Party.
Eine Zeitreise in eine Welt 
voller Nostalgie – eine Reise 
in die Welt des Schlagers der 
60er, 70er und 80er Jahre. 
Die DJs nehmen die Gäste 
mit in eine Zeit, als Schlag-
hosen, Plateauschuhe und 
Brusthaare hip waren und 
die „Hitparade“ mit Dieter 
Thomas Heck ein absoluter 
Pflichttermin ... Veranstal-
ter: Schuck Entertainment. 
»Oranienwerk«, Kremmener 
Str. 43

18:00 | Walpurgisnacht mit 
Hexenfeuer und der Band 
„Die Mützen“.  Weidengarten, 
Adolf-Mertens-Str. 1

20:00 | Tanz in den Mai im 
 Waldhaus am Lehnitzsee, 
Bernauer Str. 147

01.05. | DONNERSTAG
( TAG  D E R  A R BE I T )

09:00 | ADFC-Radtour: 
Frühlingstour Wälder und 
Seen des Nordens. Die Tour 
führt an vielen Seen vorbei 
und durchquert auf dem 
Weg über Biesenthal nach 
Bernau große Waldgebiete. 
Die Rückfahrt nach Oranien-
burg erfolgt mit der S-Bahn. 
Tagestour (50 km) unter 
Leitung von Dieter Kunke. 
 Treffpunkt:  Bahnhof, Stral-
sunder Str.
Anmeldung: (03301) 582886.

10:00 | Musikalischer Früh-
schoppen mit der Blaskapelle 
der Quartettfreunde Sachsen-
hausen.  Gaststätte „Zu den 
drei Linden“, Friedrichstr. 56, 
Tel. (03301) 703265

10:30 - 13:00 | 50. Frühkon-
zert des Oranienburger Blas- 
orchesters.  Schlosspark

Am 27.04. feiert Oranien  - 
b urg wieder ganz in orange: 
pünktlich zum niederlän-
dischen Königstag nimmt 
die Stadt den orangenen 
Faden ihrer Geschichte auf 
und feiert zum siebten Mal 
ihr „Orangefest“. Auch wenn 
durch den Thronwechsel 
von Beatrix zu Willem-Alex-
ander im vergangenen Jahr 
der einstige „Königinnen-
tag“ zum „Königstag“ wurde 
– das Datum 
hat sich nur 
leicht ver-
schoben und 
dieses Jahr 
passt es ganz 
genau: der 
neue König 
hat am 27. Ap-
ril Geburstag 
und just dann 
findet auch 
das Orange-

fest statt, dessen Namens-
patronin Louise-Henriette 
von Oranien, eine direkte 
Vorfahrin des niederländi-
schen Königs, ist. 
Von 10 bis 18 Uhr bietet das 
Fest ein buntes Markttrei-
ben auf dem Schlossplatz 
mit niederländischer 
Folklore und Speisen sowie 
historischem Kunsthand-
werk, traditionellem Tanz 

und jeder Men-
ge Musik. Auch 
im Schlosspark 
herrscht buntes 
Treiben. Mit da-
bei sind wieder 
die beliebten 
„Artistokraten“ 
(Bild links) 
mit ihren 
artistischen 
Darbietungen. 
Ein Tag für die 
ganze Familie! 

Orangefest

SO., 27.04. | 10 - 18 UHR | Schlossplatz
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10:00 | 47. Sachsenhausen-
Gedenklauf. Der Sachsen-
hausen-Gedenklauf ist seit 
den 1960er Jahren fester Be-
standteil im Sportgeschehen 
Oberhavels sowie der Stadt 
Oranienburg. Er dient als eine 
Sport-
veran-
staltung 
für To-
leranz 
und 
Welt-
offenheit an einem Ort der 
Mahnung und der Erinne-
rung. Die regionale Sportver-
anstaltung hat mittlerweile 
eine enorme Bedeutung 
erlangt, die weit über Ora-
nienburg hinaus reicht und 
sorgt auch für ein Stück euro-
päische Verständigung.
Der Sachsenhausen-Ge-
denklauf ist Wertungslauf 
innerhalb des MBS-Sparkas-
sencups. Start ist an der 
 TURM ErlebnisCity, André-
Pican-Str. 42 | Infos beim 
Kreissportbund Oberhavel

03.05. | SAMSTAG

10:00 - 18:00 |  Oranienbur-
ger Hafenfest zur Eröffnung 
der Wassersportsaison am 
und um den  Schlosshafen

10:00 | Nordic Walking: 
Rücken- und HWS-gerecht 
– wie? Runden drehen in 
Oranienburgs größtem Gar-
ten: eine kleine Technikein-
führung in Sachen „Nordic 
Walking“ und gemeinsame 
Übungen – mit erfahrener 
Trainerin. Regelmäßige Tref-
fen sind geplant.  Schloss-
park (zzgl. Schlosspark-
Eintritt von 2,50 Euro pro 
Tag; Tipp: Jahreskarte kostet 
18,– Euro)

17:00 | Frühjahrskonzert 
mit den Quartettfreunden 
Sachsenhausen in der  Evan-
gel. Kirche Sachsenhausen

04.05. | SONNTAG

11:00 - 18:00 | Frühlingsfest 
in der Alten Mosterei Eden.
 Alte Mosterei, Struveweg

12:00 | Verleihung des 
Franz-Bobzien-Preises 2014. 
Der von der Stadt Oranien-
burg und der Gedenkstätte 
und Museum Sachsenhausen 
alle zwei Jahre vergebene 
Franz-Bobzien-Preis für De-
mokratie und Toleranz wird 
unter der Schirmherrschaft 
des Brandenburgischen  
Ministerpräsidenten Dietmar 
Woidke an die diesjährigen 
Gewinner ausgereicht. 
 Gedenkstätte und Museum 
Sachsenhausen, Straße der 
Nationen 22 (Veranstaltungs-
raum)

Ab 14:00 | Gedenken zum 
69. Jahrestag der Befreiung 
der Häftlinge des KZ Sach-
senhausen. Begrüßung und 
dezentrale Gedenkveranstal-
tungen der internationalen 
Komitees und anderer Op-
fervertretungen. Um 15:30 
Uhr: Zentrale Gedenkveran-
staltung am Gedenkort »Sta-
tion Z«. Abends (19:30 Uhr) 
Gedenkveranstaltung der 
Botschaft des Königreichs der 
Niederlande am Gedenkort 
„Station Z“: Kranzniederle-
gung im ehemaligen Erschie-
ßungsgraben.  Gedenkstätte 
und Museum Sachsenhausen, 
Straße der Nationen 22 

05.05. | MONTAG

10:00 | Gedenkveranstal-
tung am ehem. Außenlager 
Klinkerwerk.  Gedenkort 
am Hafenbecken (B 273 
Richtung Bernau, hinter der 
Brücke über den Oder-Havel-
Kanal links abbiegen)

Mo. - Fr., 05. - 09.05., täglich 
ab 15:00 Uhr | „Schnupper-
woche“ der Musikwerkstatt 
Eden. Während dieser Zeit 
kann der laufende Unterricht 
der Musikwerkstatt besucht 
werden.  Musikwerkstatt 
Eden, Struveweg 502, Tel: 
(03301) 52 32 77

20:00 | Kino für Kenner: 
»Mandela: Der lange Weg 
zur Freiheit«. Bildgewaltig 
wird die zutiefst persönliche 
Geschichte eines Mannes 
porträtiert, der sich konse-

quent allen Widerständen 
entgegenstellt, um für ein 
besseres Leben in seinem 
Heimatland zu kämpfen: Nel-
son Mandela ... Noch während 
seiner 27-jährigen Haftstrafe 
auf der berüchtigten Ge-
fängnisinsel Robben Island 
stieg Nelson Mandela zum 
charismatischen Führer der 
Anti-Apartheid-Bewegung auf 
und zum weltweiten Symbol 
für friedlichen Widerstand. 
Der Film beschreibt die 
Entstehung einer modernen 
Ikone, die die Aufhebung der 
Rassentrennung und damit 
eine langersehnte politische 
Wende in 
Südafrika 
herbeiführ-
te und ist 
gleichzeitig 
eine Liebes-
erklärung 
an einen 
Menschen, 
der durch 
seinen unermüdlichen 
Kampf für Freiheit, Gleich-
heit und Unabhängigkeit die 
ganze Welt verändert hat. 
 Filmpalast, Berliner Str. 40 
| € 5,–

06.05. | DIENSTAG

12:15 | Orgelmusik in der  
Nicolai-Kirche mit Kantor 
Jack Day (s. 8.04.).  St.-Nico-
lai-Kirche, Havelstr. 28 | € frei

07.05. | MITTWOCH

15:00 | Aktionstag für In-
klusion des Arbeitskreises 
für die Belange behinderter 
Menschen der Stadt Ora-
nienburg (AKBO). Neben 
einer Menschenkette auf 
der Bernauer Straße wird 
es ein„Café der Inklusion“ 
auf dem Schlossplatz geben. 
Treffpunkt in der Bernauer 
Straße, anschließend Marsch 
zum Schlossplatz | Infos:  
Tel.: (03301) 600-6013 oder 
dreher@oranienburg.de

08.05. | DONNERSTAG

19:30 | »Weisfeld macht 

blau« – Comedy mit Georg 
Weisfeld und einem 3-Gänge-
Menü. Nach seinem Erst-
lingswerk „Komm, lass uns 
Panzer fahren“ begibt sich der 
Comedian in seinem zweiten 
Solo mit seiner Figur des 
karrieregeilen Losers auf eine 
unglaublich skurrile Mission 
der Berufsfindung. „Weisfeld 
macht blau“ entpuppt sich zu 
einer fantastischen Odyssee, 
die die verschiedensten Be-
rufsgenres streift und jedes 
normale Multitalent in die 
Verzweiflung treiben würde. 
Sicherlich kein politischer 
Kabarettabend, aber auch 
kein klassisches Comedy-
programm, da sich in den 
sehr persönlich erzählten 
Geschichten auch viel bissige 
Gesellschaftskritik verbirgt ...
 Waldhaus am Lehnitzsee
Bernauer Str. 147 | Eintritt mit 
3-Gänge-Menü bitte erfragen 
unter Tel. (03301) 57 89 98

10.05. | SAMSTAG

Sa./So. | 09:00 - 16:00
OberhavelBau Messe für 
Haus, Energie und Umwelt 
unter dem Motto: „Gute 
Handwerker suchen Kunden! 
– Und Kunden suchen gute 
Handwerker“. Interessierten 
Besuchern wird ein umfas-
sendes, aber thematisch klar 
umrissenes Angebot rund um 
die Themen Bauen, Wohnen, 
Renovieren und Sanieren 
geboten. Verschiedenste 
Lösungen zur rationellen 
Verwendung von Energie und 
zur Nutzung regenerativer 
Energien werden dabei einen 
besonderen Schwerpunkt 
bilden. Zusätzliche Informati-
onen und Orientierungshilfe 
bei der Wahl der richtigen 
Angebote wird das fachliche 
Begleitprogramm anbieten.
Weitere Informationen unter: 
unter www.OberhavelBau.de
 Oberhavel Bauernmarkt, 
Bauernmarktchaussee 10, 
Schmachtenhagen

10:00 | Tag der offenen Tür
mit Hüpfburg und Spielzeug-
trödelstand. Auf dem Gelände 
sind Kunstwerke der Kinder 
ausgestellt. Grillwürstchen 



18  |  oranienburger stadtmagazin  · april/mai 2014 V E R A N STA LT U N G E N  &  T E R M I N E

und Getränke dürfen nicht 
fehlen.  Evang. Kita »Kleine 
Fische«, Innsbrucker Str. 19

10:00 | ADFC-Radtour: Durch 
den Oberkrämer. Von Ora-
nienburg über Germendorf, 
Sommerswalde weiter in das 
Kremmener Scheunenvier-
tel. Von dort über Schloss 
Schwante, Mühlensee, Vehle-
fanzer Blockwindmühle, Eich-
städt, Marwitz, weiter über 
Bärenklau und Leegebruch 
zum Bhf. Oranienburg. Eine 
Tagestour (ca. 45 km) unter 
Leitung von Werner Schötz.
 Treffpunkt: Bahnhof | An-
meldung: Tel. (03301) 582886

19:30 | Theater im Schloss: 
»Gib mal‘n Kuss auf Lott-
chen« – Kurt Tucholsky. 
 Schlossmuseum Oranien-
burg, Schloßplatz 1

11.05. | SONNTAG

14:00 | Sachsenhausen: 
Konzentrationslager – Spe-
ziallager – Gedenkstätte. 
Überblicksführung durch 
die Gedenkstätte, welche die  
verschiedenen Phasen der 
Geschichte von Sachsenhau-
sen als NS-Konzentrations-
lager, sowjet. Speziallager 
und Natio nale Mahn- und 
Gedenkstätte der DDR the-
matisiert.  Gedenkstätte und 
Museum Sachsenhausen, Stra-
ße der Nationen 22 | € 3,–/2,–

15:00 | 3. Orgelwandelkon-
zert mit historischen Orgeln. 
Kantor Jack Day spielt auf Or-
geln der Region: Kirche Ger-
mendorf (15:00 Uhr), Kirche 
Vehlefanz (15:45 Uhr), Kirche 
Bötzow (16:30 Uhr). Eintritt 
frei (Spenden erbeten).

17:00 | »Madame Pom-
padour«. Aufführung der 
Operettenbühne Berlin mit 
Klavierbegleitung. Die Ope-
rette „Madame Pompadour“ 
ist Leo Falls 
drittletztes 
und erfolg-
reichstes 
Bühnen-
werk. Seine 
schwung-

vollen, leicht ins Ohr ge-
henden Melodien wechseln 
ab mit zarten gefühlvollen 
Musiknummern. Die Urauf-
führung fand 1922 in Berlin 
mit Fritzi Massary in der 
Hauptrolle als Madame Pom-
padour statt.  Orangerie im 
Schlosspark, Kanalstr. 26a

12.05. | MONTAG

20:00 | Kino für Kenner: 
»Meine Schwestern«.
Seit ihrer Geburt litt Linda 
unter einem schweren 
Herzfehler, der sie zum Sor-
genkind ihrer Familie und 
Dauer-Patient im Kranken-
haus erkor. 
Die jüngste 
OP hat die 
gerade 
30-Jährige 
nicht über-
lebt und 
blickt von 
der Bahre 
aus auf die 
letzten gemeinsamen Tage 
mit ihren beiden Schwestern 
zurück. Mit diesen, der äl-
teren taffen Katharina und 
der jüngeren zerbrechlichen 
Clara, ist sie zu einem spon-
tanen Wochenendausflug 
aufgebrochen, in Vorahnung 
ihres drohenden Todes. Nach 
der Fahrt zur deutschen Küste 
überredet sie beide noch zu 
einem Paris-Besuch bei Ver-
wandten ...
(FSK 12).  Filmpalast, Berliner 
Str. 40 | € 5,–

13.05. | DIENSTAG

10:00 - 15:00 Uhr | Bera-
tungstag für Unternehmer 
und Existenzgründer.
Kostenlose Beratungen der 
Industrie- und Handelskam-
mer. Es können bei Bedarf 
auch individuelle Termine 
vereinbart werden. Anmel-
dung telefonisch unter (0331) 
660-1657 oder per E-Mail: 
cornelia.malinowski@ilb.de 
 IHK Potsdam, RegionalCen-
ter Oranienburg, Breite Str. 1,
Telefon (03301) 59690

12:15 | Orgelmusik in der  

Nicolai-Kirche mit Kantor 
Jack Day (s. 8.04.).  St.-Nico-
lai-Kirche, Havelstr. 28 | € frei

15.05. | DONNERSTAG

15:00 | Seniorenschwoof mit 
Klaus (Livemusik).  Waldhaus 
am Lehnitzsee, Bernauer Str. 
147 | Tel. (03301) 57 89 98

16.05. | FREITAG

19:30 | Konzert: 20 Jahre  
Landesjugendjazzorchester.  
Zu ihrem 20-jährigen Be-
stehen haben die besten 
Nachwuchs-Jazzmusiker des 
Landes – das Landesjugend-
jazzorchester Brandenburg 
(LaJJazzO) – Musiker der 
BBC-Bigband eingeladen, 
mit ihnen gemeinsam zu 
arbeiten. In sechs Konzerten 
in Berlin und Brandenburg 
präsentiert das Jazzorchester 
mitreißenden Big-Band-
Sound vom Feinsten. Neben 
amerikanischen Komponis-
ten und Arrangeuren wie Rob 
McConnell und John Clayton 
spielen die jungen Musiker 
auch europäische Bigband-
Musik beispielsweise von 
Helmut Brandt, Steve Gray 
und Erno Tiittanen. Die musi-
kalische Leitung liegt in den 
Händen von Prof. Jiggs Whig-
ham, weltweit renommierter 
Jazzposaunist und Bigband-
Leiter. Dass dabei Jazz auf 
höchstem Niveau erklingen 
wird, ist vorprogrammiert ...
 Orangerie im Schlosspark, 
Kanalstraße 26a

20:00 | »König von Deutsch-
land« – Eine Reise zu Rio und 
den Scherben. Frank »Nussi« 
Nussbücker 
liest aus 
Reisers Au-
tobiografie 
und »Die 
Unbestech-
lichen« 
spielen dazu Songs von Rio 
Reiser und Ton Steine Scher-
ben. Im Anschluss spielen 
sie eigene Titel aus ihrem 
aktuellen Programm.  Kul-
turKonsum, Heidelberger Str. 
22, Telefon (03301) 6760717

17.05. | SAMSTAG

09:30 | 2. Rhinland-Spargel-
lauf: »Gutes vom Land 
– selbst errannt!«. Ein Jeder-
mann-Lauf mit beliebiger 
Laufdistanz (Rundenzahl), 
auch für Familien (Kinder 
über 6 J.) und über alle 
Laufarten (Lauf, Walking, 
normales Gehen). Rundkurs 
im Schlosspark und entlang 
der Havel. Start und Ziel ist 
das historische Schlosspark-
portal (Wettkampfbüro). 
Anerkennung der erbrachten 
Leistung mit 5 Stangen Spar-
gel je absolvierter Runde; 
Präsente für erfolgreichste 
Teilnehmer (Mann, Frau, 
Kind, Familie).
Weiteres Rahmenprogramm 
mit sportlichen Betätigungs-
möglichkeiten (Kreissport-
bund) sowie kostenfreier 
Schlossparkbesuch. Voran-
meldungen bitte bis 15. Mai 
online unter der Adresse  
www.team-oberhavel.de
Ansprechpartner: Tanja Bie-
nek (033055/20810). 
 Dreiseithof im Schlosspark | 
€ 4,– / Kinder 2,–

13:00 | Stadtkirchenfest 
Oranienburg. Zum Stadt-
kirchenfest laden die ver-
schiedensten Gemeinden der 
Stadt Oranienburg ein. Mit 
einem 
bunten 
Pro-
gramm 
möch- 
ten  
die 
Gemeinden sich mit einem 
jeweils 30 Minuten dauern-
den, attraktiven Programm 
vorstellen. Gegen 17:00 Uhr 
ist ein ökumenischer Gottes-
dienst geplant. Der Tag wird 
durch musikalische Einlagen 
abgerundet.
Hierzu sind alle Oranienbur-
gerinnen und Oranienburger 
herzlichst eingeladen.
Ansprechpartner ist Pfarrer 
Friedemann Humburg (Tel. 
0151 - 12439959).  Schloßplatz

15:00 | Spanischer Abend mit 
den Jahresringen e. V. 
 Regine-Hildebrandt-Haus,
Sachsenhausener Str. 1
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18:00 | 2. Lehnitzer Ball-
nacht. Die zweite Ausgabe 
der rauschenden Lehnitzer 
Ballnacht mit buntem Pro-
gramm, Tombola, tollen 
Preisen und gutem Essen. 
Infos und Anmeldung unter 
lehnitzer-ballnacht@web.de
 Kulturhaus »Friedrich Wolf«, 
Friedrich-Wolf-Str. 31, Lehnitz
€ 75,– (alles inklusive) 

19:00 | Konzert mit »Right 
Now«.   Oberhavel Bauern-
markt, Bauernmarktchaussee 
10, Schmachtenhagen

14:00 | Frühlingsfest bei 
Friedrich Wolf – mit Täve 
Schur. Paul Werner Wagner 
ab 15:00 Uhr mit Gustav Adolf 
(„Täve“) Schur, der einstigen 
DDR-Radsportlegende („Frie-
densfahrt“), im Gespräch über 
interessantes Vergangenes, 
Gegenwärtiges und auch 
Zukünftiges – nicht nur den 
Sport betreffend. Ansonsten 
sind Mitglieder, Freunde und 
Gäste der Friedrich-Wolf-Ge- 
sellschaft wieder eingeladen 
zum traditionellen Frühlings-
fest in Haus und Garten von 
Else und Friedrich Wolf. Ne-
ben Kaffee, Kuchen und ande-
rem Kulinarischen sind auch 
Spiel und Spaß und vor allem 
viel Kultur mit von der Partie. 
Musikalische und kulturelle 
Unterstützung gibt es diesmal 
von der Mosaik-Schule ... 
 Friedrich-Wolf-Gedenkstätte, 
Alter Kiefernweg 5, Lehnitz

18.05. | SONNTAG

14:00 | Öffentliche Füh-
rung: Das sowjetische 
Speziallager Nr. 7 / Nr. 1 in 
Sachsenhausen (1945 - 1950). 
Die Führung thematisiert die 
Geschichte des sowjetischen 
Speziallagers und das Schick-
sal der rund 60.000 Inhaf-
tierten, von denen 12.000 an 
Hunger und Krankheiten ver-
starben. Einen Schwerpunkt 
bildet die Besichtigung des 
Speziallager-Museums.
Referent: Dr. des. Enrico Heit-
zer (wiss. Mitarbeiter).
 Gedenkstätte und Museum 
Sachsenhausen, Straße der 
Nationen 22 | € 3,–/2,–

15:00 | Kinderführung: Vom 
Kurprinzen zum König – 
eine Zeitreise für Kinder. 
 Schlossmuseum Oranien-
burg, Schloßplatz 1

16:00 | Misrach-Quartett aus 
Erfurt. Die Jüdische Gemeinde 
stellt in der Orangerie das Mis-
rach-Quartett aus Erfurt vor. 
Es erklingen jiddische Lieder, 
chassidische Melodien sowie 
sephar-
dische 
Lieder. 
Auch 
die rhyt-
musbe-
tonte Musik des Orients und 
die vielfältigen Klänge des 
Balkans im Stil der Klezmorim 
versprechen ein vielseitiges 
Konzert.  Orangerie im 
Schlosspark, Kanalstr. 26a

19.05. | MONTAG

20:00 | Kino für Kenner: 
»Winter‘s Tale«. New York in 
einem unendlich scheinenden 
Winter: Peter stößt beim Ein-
bruch in ein herrschaftliches 
Haus, das er für leer gehalten 
hat, auf eine junge Frau. Er 
beobachtet sie beim Klavier-
spielen und verliebt sich in 
sie. Auch die junge gebildete 
Beverly ist angetan von dem 
hemdsärmeligen Iren. Doch 
sie ist tod-
krank. Ihnen 
ist kaum ge- 
meinsame 
Zeit vergönnt. 
Peter ver-
sucht die Zeit 
anzuhalten, 
sie zurückzu-
drehen ... (FSK 12)  Filmpalast, 
Berliner Str. 40 | € 5,–

20.05. | DIENSTAG

12:15 | Orgelmusik in der  
Nicolai-Kirche mit Kantor 
Jack Day (s. 8.04.).  St.-Nicolai-
Kirche, Havelstr. 28 | € frei

23.05. | FREITAG

14:00 | »Burma« – Dia-Foto-
Vortrag mit Hans Neumann 

(Teil 1).  Regine-Hildebrandt-
Haus, Sachsenhausener Str. 1

24.05. | SAMSTAG

09:00 | ADFC-Radtour: Tour 
zum Bogensee (Wandlitz/
Ützdorf). Fahrt von Orani-
enburg über Zehlendorf, 
Stolzenhagen und Wandlitz-
see zum Bogensee. Vor Ort 
Beschäftigung mit der histo-
rischen Bebauung. Anschlie-
ßend Rückfahrt über Ützdorf 
vorbei am Liepnitzsee nach 
Oranienburg. Tagestour (55 
km) unter Leitung von Gün-
ter Wunderlich.  Treffpunkt: 

Bahnhof | Anmeldung: Tel. 
(03301) 582886

10:00 | Jubiläumsfeier: 
»50 Jahre Blasmusikor-
chester Oranienburg«. In 
diesem Jahr feiert das große 
Blasorchester Oranienburg 
sein 50-jähriges Bestehen. 
Anlässlich des Jubiläums hat 
das Orchester Musikfreunde 
aus der Region und ganz 
Deutschland eingeladen 
und gestaltet im Schlosspark 
einen Tag der Blasmusik, der 
sich hören und sehen lassen 
kann ... 
(siehe auch Artikel)
 Schlosspark Oranienburg

50 Jahre und kein bisschen 
leise – dem Blasmusikver-
ein Oranienburg (BMVO) 
geht auch nach fünf Jahr-
zehnten keineswegs 
die Puste aus, im 
Gegenteil: zum 
Jubiläum dreht das 
beliebte Oranien-
burger Blasorchester 
im Schlosspark noch 
mal so richtig auf und 
holt sich Verstärkung 
aus anderen Städten.
1964 gründete Georg Neu-
mann das Oranienburger 
Blasorchester. Aus den 
ursprünglich 20 Musikern 
entwickelt sich ein niveau-
voller Klangkörper, seit 1966 
der Polizei unterstellt. Mit 
der Wende 1989 wird das 
Orchester unter Leitung des 
Oranienburger Musikschul-
Direktors zum Verein. Einige 
Jahre nach Georg Neumanns 
plötzlichen Tod in 1996 

Zum 50-jährigen Jubiläum:
»Tag der Blasmusik«

übernimmt Rolf-Peter Bütt-
ner das mittlerweile rund 
40 Mitglieder umfassende 
Orchester, heute unterstützt 

von Dirk Wucherpfen-
nig. Das Repertoire bil-
den traditionelle Mär-
sche und Polkas ebenso 

wie klassische Werke 
und Arrangements 
moderner sinfonischer 

Blasmusik.
Zum Blasmusiktag im 
Schlosspark kommen 
Orchester aus der Partner-
stadt Hamm, aus Altburg, 
Hennigsdorf, Wandlitz 
und Köpenick sowie das 
Jugendkammerorchester ge-
meinsam mit der BANDe der 
Kreismusikschule. Abseits 
der Bühnen spielen der Fan-
farenzug Hohen Neuendorf, 
die Sechs Richtigen sowie 
The Berlin Pipe Company. 
Um 15:30 Uhr gibt es das 
große Abschlusskonzert.<

foto: emma – das fotostudio

SA., 24.05. | 10:00 UHR | Schlosspark
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20:00 | Luise Koschinksy – 
„Ein Pullover voll Frau“.
Comedy mit Hans Werner 
Olm. – Sie ist wieder unter 
uns. Luise Koschinsky, das 
Original. Die ungekrönte 
Femme Fatale und heißge-
liebte Wuchtbrumme aus 
Meppen meldet sich mit 
Karacho zurück. Vor zehn 
Jahren tauchte sie, wie aus 
dem Nichts, in der RTL Show 
„Olm“ auf und polterte sich 
in ihrer charmant schroffen 
Art in die Herzen einer riesen 
Fan-Gemeinde. Hunderttau-
sende Klicks auf You Tube 
zeugen von ihrer ungeheuren 
Popularität. In ihrem Buch 
„Ein Pullover voll Frau“ lässt 
sie uns teilhaben an einer 
Welt voller wahnwitziger Ge-
schichten und Begegnungen. 
Da, wo die 
Sicht auf 
die Dinge 
für die 
meisten 
reflektie-
renden 
Individuen 
von heute leider verstellt ist, 
heißt Luise Koschinskys Sicht 
„Attacke“ auf alles, ohne groß 
ins Grübeln zu kommen ...
 Orangerie im Schlosspark, 
Kanalstraße 26a

25.05. | SONNTAG

10:00 - 17:00 | Offene Gar-
tenpforten in Eden. 
Die Edener Gartenfreunde 
begrüßen Sie in folgenden 
Edener Gärten:
• Familie Frölich 

Wilhelm-Groß-Straße 103
• Märkischer Imkerverein 

Neuer Weg
• Familie Pietzsch 

Petscheltweg 380
• Familie Plaethe 

Freilandweg 342
Welche weiteren Gärten in 
Eden an diesem Tag noch für 
Sie geöffnet haben, erfahren 
Sie dort.  Oranienburg-Eden

15:00 | »Der Traumzauber-
baum 3 – Rosenhuf das Hoch-
zeitspferd«. Das Lakomy En-
semble steht auch nach dem 
Tod des „Traumzauberbaum“-
Schöpfers Reinhard Lakomy 
für Solidität im Handwerk 

der Live-Konzerte und profes-
sionelle Bühnenerfahrung. 
Das Ensemble spielt die von 
den Kindern heiß geliebten 
Figuren „Moosmutzel“, „Wald-
wuffel“ und  „Agga Knack, die 
wilde Traumlaus“,     die Wald-
geister aus den Traumzau-
berbaum-Produktionen. Mit 
überspringender Spielfreude 
bezaubern die drei Darstel-
lerinnen ihr Publikum, ganz 
im Sinne ihres langjährigen  
Lehr-
meisters 
Reinhard 
Lakomy. 
Die Kin-
der wer-
den spie-
lerisch in das Geschehen auf 
der Bühne einbezogen und 
werden Teil des Programms.           
 Schlosspark Oranienburg

16:00 | Turmblasen. Die Blä-
ser des Posaunenchors lassen 
auch in der »neuen« Saison 
wieder bekannte Choräle und 
Werke vom Kirchtum erklin-
gen ...  
 Nicolai-Kirche, Havelstr. 28

26.05. | MONTAG

20:00 | Kino für Kenner: 
»Philomena«. Vier Oscar-
Nominierungen: Bester Film 
des Jahres, Beste Hauptdar-
stellerin, Bestes Adaptiertes 
Drehbuch und Beste Filmmu-
sik. Er hat 
auf höchster 
politischer 
Ebene mit-
gemischt. 
Menscheln-
de Schick-
salsstorys 
öden ihn 
an. Aber als 
die fast 70jährige Philomena 
Lee (Judi Dench) dem arro-
ganten Journalisten Martin 
Sixsmith (Steve Coogan) ihre 
Lebensgeschichte anvertraut, 
wittert er eine Story: Als 
Teenager wird Philomena im 
streng katholischen Irland 
der fünfziger Jahre ungewollt 
schwanger. Zur Strafe kommt 
sie in ein Kloster, in dem sie 
ihren unehelichen Sohn zur 
Welt bringt und gezwungen 
wird, ihn zur Adoption freizu-

geben. 50 Jahre lang schweigt 
Philomena aus Scham. Jetzt 
bittet sie Martin um Unter-
stützung bei der Suche nach 
ihrem Kind. Während ihrer 
gemeinsamen Reise auf den 
Spuren der Vergangenheit 
prallen zwei Welten aufein-
ander: Die fromme, warm-
herzige ältere Dame und der 
zynische Reporter bilden ein 
kurioses Team. Trotz aller Ge-
gensätze freunden sie sich an 
– und stoßen im Verlauf ihrer 
Nachforschungen auf einen 
unfassbaren Skandal.
(FSK 6).  Filmpalast, Berliner 
Str. 40 | € 5,– 

27.05. | DIENSTAG

10:00 - 15:00 Uhr | Bera-
tungstag für Unternehmer 
und Existenzgründer.
Kostenlose Beratungen der 
Industrie- und Handelskam-
mer. Es können bei Bedarf 
auch individuelle Termine 
vereinbart werden. Anmel-
dung telefonisch unter (0331) 
660-1657 oder per E-Mail: 
cornelia.malinowski@ilb.de 
 IHK Potsdam, RegionalCen-
ter Oranienburg, Breite Str. 1,
Telefon (03301) 59690

12:15 | Orgelmusik in der  
Nicolai-Kirche mit Kantor 
Jack Day (s. 8.04.).  St.-Nico-
lai-Kirche, Havelstr. 28 | € frei

29.05. | DONNERSTAG
(CHRISTI HIMMELFAHRT)
(HERRENTAG/ VATERTAG)

9:00 | Herrentag – buntes 
Treiben für die Herren der 
Schöpfung auf dem Oberhavel 
Bauernmarkt.  Oberhavel 
Bauernmarkt, Bauernmarkt-
chaussee 10, Schmachtenhagen

10:00 | Großes Spielefest. 
Eine spie-
lerische 
Zeitreise 
durch fünf 
Kontinente 
mit den 
Spiel- und 
Erlebniswel-
ten Hohenwald und 50 groß-
artigen Holzgartenspielen ...
 Schlosspark Oranienburg

10:00 | Himmelfahrt im 
Weidengarten – u. a. mit 
Blasmusik und den „Män-
nern“.  Weidengarten, Adolf-
Mertens-Str. 1

31.05 | SAMSTAG

10:00 - 18:00 Uhr | »Haupt-
sache gesund« – eine Messe 
für alternative Heilmetho-
den. Informieren Sie sich 
über Naturheilkunde, gesun-
de Ernährung, Gesundheits-
prävention und vieles mehr 
zum Thema Gesundheit.
Veranstalter-Kontakt unter 
E-Mail info@kaffeetante- 
oranienburg.de oder telefo-
nisch unter (03301) 579 66 77.
»Oranienwerk«, Kremmener 
Str. 43

11:00 | Country mit „Country 
Pur”, Line Dance und Live Mu-
sik.  Oberhavel Bauernmarkt, 
Schmachtenhagen

15:00 | Chorkonzert mit den 
Chören „Cantare“ (aus Vught, 
Oranienburgs niederländ. 
Partnerstadt), „Viva la Musica“ 
und „Quartettfreunde Sach-
senhausen“.   St.-Nicolai-Kir-
che, Havelstr. 28 | € kl. Spende

01.06. | SONNTAG

10:00 - 17:00 | Offene Gärten 
Oberhavel. Die Gartenfreun-
de Oberhavels begrüßen am 
1. Juni interessierte Besucher/
innen in folgenden Gärten in 
Oranienburg und Ortsteilen: 
• Familie Entrich 

J.-Wolfgang-v.-Goethe-Str. 8 
Schmachtenhagen

• Familie Fritz 
Wensickendorfer Str. 40a 
Zehlendorf

Konzerte 
in der Nicolaikirche

Sonnabend, 31.Mai, 15.00 Uhr
Großes Chorkonzert 

mit „Cantare“ aus Vught (Niederlande)
„Viva la Musica“ Oranienburg 

und „Quartettfreunde Sachsenhausen“ 
 

Sonntag, 01. Juni, ab 15.00 Uhr 
Orgelwandelkonzert 

mit Kantor Jack Day 

Der Eintritt ist frei, es wird um Spenden gebeten!

Stadt
Oranienburg
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Welche weiteren Gärten in 
Oberhavel an diesem Tag für 
Sie geöffnet haben, erfahren 
Sie vor Ort oder unter 
www.oranienburg.de
 Oranienburg/Oberhavel

17:00 | »Bella Italia« – die 
schönsten Arien und Lieder, 
dargeboten von der Operet-
tenbühne Berlin.  Orangerie, 
Kanalstraße 26a

02.06. | MONTAG

20:00 | Kino für Kenner:  
»Saving Mr. Banks«. Ein 
erfolgsgewohnter Holly-
woodproduzent (Walt Disney 
gespielt von Tom Hanks), 
der seit 20 Jahren mit allen 
Mitteln das Lieblingsbuch 
seiner Töchter auf die 
Leinwand bringen möchte, 
trifft auf eine widerspens-
tige Romanautorin (Emma 
Thompson als P. L. Travers), 
die ihre geliebte Titelheldin 
nicht freigeben will. Nach 
einer wahren Begebenheit 
zeigt der Film die bisher 
noch nie erzählte Geschichte 
der explosiven Begegnung 
zwischen Hollywood-Größe 
Walt Disney und der austra-
lisch-britischen Autorin P. L. 
Travers, Schöpferin des be-
liebten Kinderbuches „Mary 
Poppins“. (FSK 0).  Filmpa-
last, Berliner Str. 40 | € 5,–

03.06. | DIENSTAG

12:15 | Orgelmusik in der  
Nicolai-Kirche mit Kantor 
Jack Day (s. 8.04.).  St.-Nico-
lai-Kirche, Havelstr. 28 | € frei

07.06. | SAMSTAG

10:00 | Boule-Turnier:  
1. Brandenburg-Cup in Ora-
nienburg. TKO gGmbH in Ko-
operation mit BC Kreuzberg.
 Schlosspark Oranienburg

Sa./So./Mo., 10:00 - 19:00
5. Ritterfest am Schloss – 
Historischer Markt mit histo-
rischer Musik, uralter Hand-
werkskunst und historischen 
Händlern, Ritterturnier am 
Boden und Shows.

 Schloss (Innenhof) | € 6,– 
(Kinder bis 5 J. frei, 6 - 16 J. 4,–, 
Schüler/Studenten/Gewande-
te 5,–, Familien 15,–)
www.carnica-spectaculi.de

V O R S C H A U

08.06. | SONNTAG
( P F I N G ST E N )

Sa./So./Mo., 10:00 - 19:00
5. Ritterfest am Schloss (sie-
he 7.06.).  Schloss (Innenhof) 

14:00 | Sachsenhausen: 
Konzentrationslager – Spe-
ziallager – Gedenkstätte. 
Überblicksführung durch 
die Gedenkstätte, welche die  
verschiedenen Phasen der 
Geschichte von Sachsenhau-
sen als NS-Konzentrations-
lager, sowjet. Speziallager 
und Natio nale Mahn- und 
Gedenkstätte der DDR the-
matisiert.  Gedenkstätte und 
Museum Sachsenhausen, Stra-
ße der Nationen 22 | € 3,–/2,–

09.06. | MONTAG
( P F I N G ST E N )

Sa./So./Mo., 10:00 - 19:00
5. Ritterfest am Schloss (sie-
he 7.06.).  Schloss (Innenhof) 

13.06. | FREITAG

Zehlendorfer Dorffest 
Ausrichter sind passend zum 
110-jährigen Bestehen die 
Feuerwehr und die Mitglieder 
des Fördervereins und viele 
weitere Akteure wie der Kir-
chenchor, der das Fest eröff-
net.  Zehlendorf

AUSSTELLUNGEN
15.01. bis 30.05.2014
Novemberpogrom 1938. 
Berliner Juden im KZ Sach-
senhausen. Sonderausstel-
lung. Mit der biografischen 
Ausstellung erinnert die 
Gedenkstätte Sachsenhausen 

an die so genannte Reichs-
kristallnacht vor 75 Jahren. 
Die Lebensgeschichten von 
zehn Betroffenen werden in 
der Ausstellung vorgestellt.
 Neues Museum, Gedenkstät-
te und Museum Sachsenhau-
sen, Straße der Nationen 22

15.01. bis 31.12.2014
»Ihr sollt mich immer gut 
wissen, im Wünschen, Den-
ken, Wollen und Handeln – 
daß ich mich nicht verliere«
Sonderausstellung  zu Ernst 
Schneller (1890-1944), Päd-
agoge – Kommunist – Opfer 
des Nationalsozialismus.
 Gedenkstätte und Museum 
Sachsenhausen Straße der 
Nationen 22

07.02. bis 14.04.2014
„Mit Pinselstrich die Zeit 
erfassen“ – Gemäldeausstel-
lung. Die „Montagsmaler“ 
sind eine von Herrn Fialsky 
angeleitete Gruppe, welche 
sich immer montags in der 
Kontakt-  
und Be- 
ratungsstelle der Lebensräu-
me gGmbH in der Stralsun-
der Straße 14 trifft. Insgesamt 
7 Künstler stellen rund 50 
Werke (v. a. Acryl) aus. 
 Bürgerzentrum, Albert-
Buchmann-Str. 17

09.02. bis 02.11.2014
Sonderausstellung: Wil-
helm Groß – „Kunst als Ver-
kündigung“. Anlässlich des 
40. Todestages des Bildhau-
ers, Grafikers und Predigers 
Wilhelm Groß präsentiert 
das Kreismuseum diese 
Sonderausstellung und ehrt 
damit einen 
Künstler, der 
zu seinen 
Lebzeiten 
nicht die 
öffentliche 
Anerken-
nung er- 
fahren hat, 
die ihm als 
einem der bedeutendsten 
deutschen Meister expres-
siver Sakralkunst gebührt 
hätte. Während der NS-Zeit 
erhielt er wegen seiner „nicht 
arischen“ Herkunft Ausstel-
lungsverbot, wurden seine 
Werke als „entartete Kunst“ 

diffamiert. Nach dem Zweiten 
Weltkrieg stand Wilhelm 
Groß dem atheistischen und 
undemokratischen System in 
Ostdeutschland von Anfang 
an kritisch gegenüber. Dem 
von tiefer Religiosität erfüll-
ten Künstler blieben staatli-
che Aufträge und Ausstellun-
gen verwehrt. Am 09.02.1974 
starb Wilhelm Groß in Eden. 
An seiner Ruhestätte auf dem 
Oranienburger Friedhof setz-
te ihm seine Frau Frieda mit 
dem Frühwerk „Gang nach 
Emmaus“ ein Denkmal als 
Sinnbild der Wiederauferste-
hung.  Kreismuseum Ober- 
havel, Schloßplatz 1

28.02. bis 30.04.2014 
Bronzeskulpturen von  
Bettina Steinborn
Die erste Ausstellung im 
Galeriebereich der neuen 
Tourist-Information und 
Stadtbibliothek am Schloss-
platz zeigt Bronzeplastiken 
einer Oranienburger Künstle-
rin: Bettina Steinborn.
Die geborene Berlinerin, 
Jahrgang 1958, wuchs auf im 
Prenzlauer Berg und war zu-
nächst Radiologieassistentin 
bis sie sich zur Keramikerin 
ausbilden ließ. In ihrer Werk-
statt in Oranienburg arbeitet 
sie vorwiegend mit Ton, aber 
auch Bronze dient ihr als Ma-
terial für ihre Plastiken. Sie ist 
Trägerin des Brandenburgi-
schen Kunstpreises 2011.
Die Ausstellung kann täglich 
von 9 bis 18 Uhr besucht 
werden. Mehr zur Künstlerin 
erfahren Sie hier: 
www.bettinasteinborn-
skulpturen.de   Tourist-Infor-
mation, Schloßplatz 2

10.03. bis 25.04.2014
»Märchen, Mythen und Sa-
gen« – Ausstellung des Crea-
tiv-Centrums mit Bildern, 
Keramiken und textiler 
Kunst. Das Creativ-Centrum 
Oranienburg hat sich dem 
Thema Märchen im vergan-
genen Jahr intensiv gewidmet 
und präsentiert seine Ergeb-
nisse in der Kreisverwaltung 
während der Öffnungszeiten 
(8 bis 18 Uhr).  Lankreis Ober-
havel, Adolf-Dechert-Straße 1
sind in der Ausstellung eben-
so zu sehen.
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Das Oranienburger Bilderrätsel
RATEN SIE MIT  und gewinnen Sie 2x2 Dauerkarten für den Schlosspark! 

1. DIE AUFGABE

Tierische Grüße 
vom Wegesrand: 
Wo in Oranienburg 
erfreut dieses Pferd 
die Spaziergänger? 

Den Frühling genießen! 
Unter allen richtigen Ein-
sendungen verlosen wir 
zweimal je zwei Dauerkar-
ten für den Oranienburger 
Schlosspark. 

2. DER LOHN

VIEL GLÜCK!

AUFLÖSUNG AUS DER LETZTEN AUSGABE Die beiden blauen Schafe, die wir für die 
letzte Ausgabe fotografiert hatten, stehen am Kreisverkehr nahe des Bahnhofs Sachsenhausen. Seit der 
Landesgartenschau 2009 hat das schafige Pärchen hier seine Heimat. Über jeweils zwei Dauerkarten 
für den Schlosspark können sich Eleonore Windemuth und Gerburg Tornow freuen. Glückwunsch!

Wenn Sie wissen, wo wir dieses Pferd fotografiert haben, schreiben  
Sie uns unter Angabe Ihrer Anschrift und Telefonnummer an:

 Stadt Oranienburg stadtmagazin@oranienburg.de
 – Stadtmagazin –  
 Schloßplatz 1 (03301) 600 99 6014

 16515 Oranienburg
 

Einsendeschluss ist der 30. April 2014. Mitarbeiter/innen der 
Stadtverwaltung sind von der Teilnahme ausgeschlossen.
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